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Ö! nungszeiten der Gemeinde-
verwaltung Hagnau über die 
Weihnachtsfeiertage 
Da sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung teilweise im 
Urlaub be! nden, bitten wir vorab um telefo-
nische Terminvereinbarung. 

Das Kinderhaus schließt seinen Betrieb in 
der Zeit vom 23.12.2016 bis 05.01.2017. 

Die Tourist-Information ist vom 27.12. bis 
30.12.2016 geschlossen. 

Der Bauhof ist vom 27.12.2016 bis 
05.01.2017 geschlossen. Der Winter- und 
Bereitschaftsdienst (Tel. 0160/94 80 39 15) 
ist selbstverständlich gewährleistet. 

Wir bitten um Beachtung und Ihr Verständnis. 

Bürgermeisteramt 
 
 

Aus der ö! entlichen Gemein-
deratssitzung vom 13.12.2016 
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 

Die neue Unterkunft für Asylsuchende 
konnte besichtigt werden und sei nun 
schon planmäßig belegt worden, teilte 
Bürgermeister Volker Frede mit. 
Er dankte für die gelungene Durchfüh-
rung der Veranstaltungen Dorfwande-
rung, Adventsmarkt, Vdk Weihnachtsei-
er, Jubiläum des Kleinen Museums und 
des Adventskonzertes. 

TOP 2 
Bekanntgabe von nichtö! entlichen 
Beschlüssen des Gemeinderates 
Es wurden keine nichtö% entlichen Beschlüs-
se bekannt gegeben. 

TOP 3 
Jahresrechnung der Gemeinde Hagnau 
für das Rechnungsjahr 2015 
Kämmerer Andreas Heier trug einen soliden 
Rechenschaftsbericht für das Jahr 2015 vor, 
der eine gute Finanzlage der Gemeinde aus-
weist. Einige Abweichungen vom Planansatz 
habe es gegeben. Die Zuführung an den Ver-
mögenshaushalt betrug 860.720,15 Euro, die 
Rücklage 1.274.893 Euro, der weiter rückläu! -
ge Schuldenstand 293.943,14 Euro. Die Jahres-
rechnung wird ö% entlich zur Einsichtnahme 
ausgelegt. Ihr stimmten die Räte einhellig zu. 

TOP 4 
Jahresabschluss für den Eigenbetrieb 
„Abwasserbeseitigung“ für das Jahr 2015 
Gut sieht es auch hier aus, wie dem Be-
richt des Kämmerers zu entnehmen ist: So 
schließt die Erfolgsrechnung mit einem an-
sehnlichen Gewinn in Höhe von 69.239,22 
Euro ab und ist damit deutlich höher als er-
wartet. Abgerechnet wurde eine Abwasser-
menge von 131.834 cbm, etwas weniger als 
im Vorjahr. Auch hier ist der Schuldenstand 
rückläu! g. Dieser Bericht wird ebenfalls öf-
fentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. Ihm 
wurde einhellig zugestimmt. 
 
TOP 5 
Beschlussfassung der Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan 2017 der Gemeinde 
Hagnau 
Der Haushaltsplan für das bevorstehende Jahr 
wurde von Bürgermeister Volker Frede vorge-

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö! nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-Einwohnermel-
deamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See -
 Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Austräger für das 
Mitteilungsblatt gesucht 
Für das Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hagnau suchen wir weiterhin eine Aus-
trägerin bzw. einen Austräger für den Be-
reich Hagnau-West und Dorfmitte. 
 
Das Mitteilungsblatt erscheint wöchent-
lich und wird Mittwochnachmittag bzw. 
Donnerstag in der gesamten Gemeinde 
ausgetragen.  
Der Trägerlohn erfolgt entsprechend 
der ausgetragenen Mitteilungsblätter 
und wird immer am Ende des Monats 
ausgezahlt. Es handelt sich bei dem An-
stellungsverhältnis um ein geringfügig 
entlohntes Beschäftigungsverhältnis, die 
Anstellung erfolgt direkt beim Primo-
Verlag Stockach. Die Bezahlung orien-
tiert sich am Mindestlohngesetz. 
 
Interessierte können sich beim Bürger-
meisteramt, Frau Irmgard Schweickhardt 
Tel. 07532/4300-12 oder per E-Mail: sch-
weickhardt@hagnau.de melden. 

„Weihnachtszeit ist Erinnerungszeit“
(Rainer Kaune, dt. Autor)

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
ein intensives und ereignisreiches Jahr 
geht nun zu Ende. Sicherlich haben Sie 
viel erlebt und jeder hatte seine persön-
lichen Höhepunkte im Jahr. Vor und um 
Weihnachten herum ist immer auch eine 
gute Zeit, um sich bewusst zu erinnern 
und Schönes Revue passieren zu lassen 
- „Weihnachtszeit ist Erinnerungszeit“. Ich 
wünsche Ihnen einige schöne und be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage und einen 
guten Start in ein neues Jahr voller Glück, 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Ihr
 
Volker Frede
Bürgermeister
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stellt und mit dem Gremium diskutiert. Zuvor 
war der Haushaltsplan in einer Klausurtagung 
vom gesamten Gemeinderat bereits detailliert 
beraten und erarbeitet worden. Der Haushalt 
ist solide und ausgewogen, über 430.000,- 
Euro werden im kommenden Jahr investiert 
werden. Eine Kreditaufnahme ist nicht erfor-
derlich. Zugleich werden die Gemeindeschul-
den weiter reduziert und liegen bei nur noch 
166,- Euro je Einwohner. Kämmerer Heier er-
gänzte die Ausführungen. An Einnahmen und 
Ausgaben werden jeweils 5.638.500,- Euro 
festgesetzt, davon im Verwaltungshaushalt 
5.125.800,- Euro und im Vermögenshaushalt 
512.700 Euro. Die Personalkosten steigen nur 
leicht um 22.950,- Euro. Der Stellenplan erhöht 
sich um einen Anteil von 1,57. Das Gremium 
stimmte einhellig zu. Der Plan wird ebenfalls 
ö%entlich zur Einsichtnahme ausliegen. 

TOP 6 
Feststellung des Wirtschaftsplans 2017 
des gemeindlichen Eigenbetriebes „Ab-
wasser“ 
2016 sei ein gutes Jahr gewesen, man er-
warte deshalb einen erfreulichen Gewinn, so 
Kämmerer Andreas Heier. Für Betriebseinrich-
tungen sind im Vermögensplan 30.000 Euro 
eingeplant, dies für Sanierungen am Stau-
raumkanal. Für die Sanierung des Leitungs-
netzes gemäß Eigenkontrollverordnung wer-
den ebenfalls 30.000 Euro eingeplant. Diesem 
Wirtschaftsplan wurde ebenso einhellig zu-
gestimmt. Er kann zusammen mit dem Haus-
haltsplan 2017 eingesehen werden. 

TOP 7 
Bauanträge / Bauvoranfragen 
Amtsleiter Olaf Stelzl erläuterte jeweils 
Sachverhalt und Pläne. 

7.1 Bauantrag zum Teilabbruch eines An-
baus und Neubau einer Garage auf dem 
Grundstück FlStNr. 133 in der Strandbad-
straße 1 
Keine Probleme gab es bei diesem nur we-
nig umfangreichen Vorhaben. Ihm stimm-
ten alle Räte zu. 

7.2 Bauantrag zur Überdachung des Pen-
sionseingangs am bestehenden Hotel- 
und Restaurantgebäude auf dem Grund-
stück, FlStNr. 111 in der Seestraße 10 
Hier wird noch ein Bebauungsplan erstellt, 
wobei deshalb eine Ausnahme von der be-
stehenden Veränderungssperre genehmigt 
werden muss. Seitens des Denkmalamts sei-
en aber keine Einwendungen zu erwarten, 
so Olaf Stelzl. Auch diesem Antrag stimmten 
deshalb alle Räte zu. 

7.3 Bauantrag zum Neubau eines Wohn-
hauses mit 5 Ferienwohnungen auf dem 
Grundstück FlStNr. 22/13 in der Neugar-
tenstraße 13 
Hier ist ein Bebauungsplan aus dem Jahr 
1993 vorhanden. Die Bauvoranfrage hatte 
schon Zustimmung erhalten, einen nicht 
vom Antragsteller verursachten Fehler hatte 
es gegeben, eine Befreiung erforderlich. Der 
Empfehlung der Verwaltung, die Genehmi-
gung zu erteilen, folgten alle Räte. 

TOP 8 
Verabschiedung des HGW-Mitgeschäfts-
führers Hans Peter Klesel 
Nach zehn Jahren seit Gründung der Hag-

nauer Gemeindewerke (HGW) im Jahr 2006 
wird der bisherige Mitgeschäftsführer Hans 
Peter Klesel ab dem Jahr 2017 eine Tätigkeit 
beim Stadtwerk Lindau aufnehmen. Mit ei-
nem ausführlichen Rückblick, durch eine 
Bilderpräsentation etc. unterstützt, blickte 
Hans Peter Klesel auf die zurückliegenden 
zehn Jahre und die seit Anfang bis heute 
erfolgreiche HGW-Geschichte zurück. Un-
ter Beifall des Gremiums sowie der Zuhörer 
wurde Hans Peter Klesel durch Bürgermeis-
ter Volker Frede mit dankenden Worten, ei-
nem Weinpräsent und einem Gutschein für 
einen kulinarischen Abend in Hagnau verab-
schiedet. Sein Nachfolger soll Prokurist Mark 
Kreuscher vom Stadtwerk am See werden, 
der sich kurz vorstellte und vom Bürger-
meister willkommen geheißen wurde. 

TOP 9 
Weihnachtsspende der Gemeinde Hag-
nau 
Die diesjährige Weihnachtsspende der Ge-
meinde kommt zwei Kindern zugute, deren 
junge Mutter leider viel zu früh verstorben ist. 
Die Familie muss sich nun neu orientieren. Die 
beiden Kinder sollen jeweils 500 Euro erhalten, 
beschlossen die Räte einstimmig. 
 
TOP 10 
Verschiedenes 

Es gab keine Anfragen seitens des Gre-
miums und der Zuhörer. 
Bürgermeister Volker Frede dankte 
dem Gremium, den Einwohnerinnen 
und Einwohnern, dem Mitarbeiterteam 
und den Medienvertretern für die gute 
Zusammenarbeit. Er lud zum Besuch 
des Silvesterkonzerts ein und blickte 
auf die vielen positiven Momente seit 
seinem Amtsantritt zurück. 
Seine Stellvertreterin Hedi Meichle 
fand ebenso lobende und dankende 
Worte, das erste Amtsjahr des neuen 
Bürgermeisters betre%end: „Wir arbei-
ten gut zusammen und kommen zu 
guten Ergebnissen“. Sie dankte ebenso 
Hans Peter Klesel für das mit dem HGW 
bisher Erreichte. 

 
Hartmut Rieble 

Adventskonzert der  
Musikkapelle Hagnau 
Ein fulminantes Hörvergnügen 
im Gwandhaus 
Auf ein Adventskonzert besonderer Güte 
können die Zuhörer zurückblicken: Die für 
ihre Qualität wohlbekannte Hagnauer Mu-
sikkapelle hat die im Lehrkonzert mit dem 
Landesblasorchester (LBO) am 13.11.2016 
erhaltenen Anregungen sehr gut aufgenom-
men und unter Leitung ihres Dirigenten Do-
minik Merk umgesetzt. Herausgekommen 
ist eine fulminante musikalische Reise durch 
Europa mit neun sehr anspruchsvollen Kom-
positionen namhafter Komponisten. 
Zunächst hieß der Vorsitzende Philipp Gott-
erbarm das Publikum, Ehrenmitglieder, 
Angehörige von Musikvereinen der Umge-
bung usw. humorvoll willkommen. Als be-
währte Moderatorinnen führten Jessica und 
Michaela Schneider durch das Programm 
und erläuterten charmant unter anderem 
die Geschichte der jeweiligen Werke. 

Gestartet wurde im hohen Norden mit 
der eindrucksvollen „Nordic Fanfare and 
Hymn“ von Jacob de Haan, danach wurde 
im deutlich wärmeren Spanien gelandet: 
Hier konnte man der bekannten schmissi-
gen Ouverture aus „Der Barbier von Sevilla“ 
von Gioacchino Rossini lauschen, die unter 
anderem interessante Klange%ekte und 
mitreißende spanische Rhythmik bot. Eine 
besondere Überraschung dann bei der nicht 
minder bekannten und sehr erfolgreichen 
Pop-Hymne „Conquest of Paradise“: Hier 
hatten etliche Musikerinnen und Musiker 
eine hörenswerte Gesangsgruppe gebildet, 
die dieses Stück gediegen in „Pseudolatein“ 
vortrug. Dazu musste die Bühne zunächst 
etwas umgebaut werden. Hier wurde auf 
den Kanaren gestartet, wo Kolumbus 1492 
seine große Reise antrat. Mit dabei auch 
Sängerin Anuschka Schoepe, die dann noch 
im Schlussstück ihren großen Auftritt hatte. 
Weiter ging´s nach Frankreich mit dem dy-
namisch-rhythmischen Musical-Medley „Les 
Miserables“ von Claude M. Schoenberg. Mit 
dem schwungvollen Marsch „Großherzog 
Friedrich von Baden“ machten die Musiker 
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Zwischenstation in Deutschland. Michaela 
Schneider stellte dem Publikum noch drei 
neue Musiker sowie Gastmusiker vor. 

Nach der Pause, in der der Hagnauer Fanfa-
renzug in bewährter Weise für gute Verp'e-
gung der Gäste sorgte, ging´s rhythmisch 
weiter mit dem „Canon Brass Rock“, einer 
gelungenen modernen Bearbeitung des 
bekannten sensiblen D-Dur-Canons von 
Johann Pachelbel. Sehr gute solistische, mit 
verdientem Beifall bedachte Leistungen 
boten danach Simone Dimmeler und Uli 
Gotterbarm mit „Celtic Flutes“ von Kurt Gäb-
le - ein gelungener Abstecher nach Irland. 
Mit „Fiesta Paesana“, einem beeindrucken-
den Tongemälde von Jacob de Haan lande-
te man bei einem großen Fest in Holland, 
bestens in e%ektvolle Klänge umgesetzt. 
Dieses Stück war beim Lehrkonzert geprobt 
worden. Natürlich durften Worte seitens 
Bürgermeister Volker Frede nicht fehlen, der 
auf sein erstes Amtsjahr zurückblickte, eine 
stolze Zahl von Feierlichkeiten und Bege-
benheiten aufzählte und zurecht lobte: “Ein 
großartiges Konzert“. Er dankte für das gute 
Miteinander aller Akteure und Beteiligten, 

hatte dann einen Scheck über 533 Euro in 
petto, den er an Philipp Gotterbarm und 
Dominik Merk übergab. Auch Gotterbarm 
dankte ebenso und befand: „So sind wir, so 
ist die Musikkapelle Hagnau“, besonderes 
Lob galt dabei dem Dirigenten. Dank für die 
vielen Spenden zugunsten der großen Tom-
bola durfte nicht fehlen.

Dann nahte als Abstecher nach Österreich 
der Höhepunkt des Adventskonzerts: Mit 
besonderer Klangschönheit und Innigkeit 
trug Sängerin und Gesangslehrerin Anusch-
ka Schoepe den anrührenden Musical-Song 
„Ich gehör nur mir“ von M. Kunze & S.Levay 
vor, ein Stück, das den Charakter der da-
maligen Kaiserin Elisabeth (genannt „Sissi“) 
beleuchtete. Großer Beifall, Bravorufe und 
eine (etwas verkürzte) Wiederholung wa-
ren hier fällig. Bei Kerzenbeleuchtung und 
einem Gedicht wurde zum guten Abschluss 
des rundum gelungenen Konzerts noch “O 
Du Fröhliche“ intoniert, danach konnten die 
netten Tombolapreise in Empfang genom-
men werden. 
 
Hartmut Rieble 

 
 
 
 
 
 
 

Die Gmeinde Hagnau am Bodensee 
sucht eine/n 
  

staatlich anerkannte/n  
Erzieher/in 

(in Vollzeit) 
für unser Kinderhaus. 

  
Die Gemeinde Hagnau ist eine kinder- 
und familienfreundliche Gemeinde di-
rekt am Bodensee. Das Kinderhaus Hag-
nau bietet 65 Bildungsplätze für Kinder 
im Alter von 1 bis 10 Jahren (2 Krippen-
gruppen und 2 altersgemischte Grup-
pen sowie eine 'exible Grundschulkin-
derbetreuung). Die pädagogische Arbeit 
basiert auf einem halbo%enen Konzept 
und wird von derzeit 9 pädagogischen 
Fachkräften umgesetzt. Zusätzlich be-
stehen enge Beziehungen zur im glei-
chen Gebäude untergebrachten Grund-
schule „Bildungshaus 3 bis 10 Jahre“. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Vollzeitstelle  (100%-Stellenanteil). Der 
Arbeitsschwer- punkt der Stelle liegt im 
Kleinkindbereich mit Kindern unter drei 
Jahren. Erfahrungen in diesem Bereich 
sind von Vorteil. 
  
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifver-
trag für den ö%entlichen Dienst (TVöD-
SuE) mit allen Vorteilen des ö%entlichen 
Dienstes. 
  
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 
  
Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
  
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für Fragen zum Aufgabengebiet steht 
Ihnen die Leiterin des Kinderhauses Frau 
Tanja Lorenz unter Telefon 07532/4300-
23 und zu personalrechtlichen Fragen 
Herr Timo Waizmann unter 07532/4300-
10 gerne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos !nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 
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Mülltermine 
Freitag, 23.12.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Freitag, 30.12.2016 (!!)
Gelber Sack 
 
Samstag, 31.12.2016 (!!!) 
Restmüll 
 
Dienstag, 03.01.2017 
Papier 
 
Samstag, 07.01.2017 (!!!) 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo%- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 

Christbaumsammlung 
der Funkenbuben am 
07.01.2017 
Weihnachten ist vorbei, doch der Weih-
nachtsbaum steht noch immer herum? 
Wir scha%en Abhilfe. 
  
Die Hagnauer Funkenbuben sammeln 
am Samstag, 07.01.2017  Ihren Weih-
nachtsbaum ein. 
  
Bitte legen Sie einen Tag zuvor den Baum 
gut sichtbar vor Ihr Haus. Wir werden den 
Baum im Laufe des Vormittags dann ein-
sammeln. Bitte entfernen Sie Lametta, 
Drähte, Schnüre und sonstige nicht kom-
postierbare Materialien. 
  
Gerne nehmen wir auch Gartenschnitt 
und unbehandelte Holzabfälle ab. 
  
Wir freuen uns auch über Spenden die 
am Baum hängen. 
  
Vielen Dank! 
  
Ihre Funkenbuben 
  
PS: Der Funken wird dieses Jahr am 
05.03.2017 ab ca. 19.00 Uhr auf der Wil-
helmshöhe entzündet. 

 
 

Wo erhalte ich Gelbe Säcke? 
Üblicherweise werden am Jahresanfang die 
Gelben Säcke durch das zuständige Abfuhr-
unternehmen an die privaten Haushalte 
verteilt. Falls Sie keine Gelben Säcke erhal-
ten haben, bekommen Sie diese an Ihrem 
zuständigen Rathaus. In Friedrichshafen 
erhalten Sie die Gelben Säcke im 

Landratsamt 
INFOplus im Erdgeschoß 
88045 Friedrichshafen 
Ö!nungszeiten 
Montag - Freitag 07:30 - 13:00 Uhr Don-
nerstag durchgehend 07:30 - 17:00 Uhr 

Für die Lieferung und Abholung der Gelben 
Säcke ist die Firma ALBA zuständig: 

ALBA Oberschwaben 
Allmannsweilerstraße 78 
88046 Friedrichshafen 
Telefon: 07541 95286-11 
Email: Dispo-Oberschwaben@ALBA.INFO 

Die Gelben Säcke sind Bestandteil des im 
Bodenseekreis eingerichteten Dualen Sys-
tems, dessen Träger die Duale System 
Deutschland GmbH (DSD) ist. Es handelt 
sich hierbei um ein rein privatwirtschaft-
lich organisiertes Rücknahme- und Verwer-
tungssystem für gebrauchte Verkaufsverpa-
ckungen. 
 
 

DTV-Klassi*zierung von  
Ferienwohnungen und  
Privatzimmern 
In den letzten Tagen erhielten alle Vermieter 
von Ferienwohnungen und Privatzimmern 
ein Anschreiben mit Informationen zur DTV-
Klassi!zierung von Ferienwohnungen und 
Privatzimmern. 
Die bestehende Klassi!zierung läuft im 
kommenden Jahr aus und wird daher erneut 
durchgeführt. Die Gültigkeit umfasst dann 
wieder drei Jahre und gilt bis 2020. 
Der Prüfer wird zur Klassi*zierung vom 
13.-17.03.2017 in Hagnau sein. 
Bis spätestens 10.02.2017 werden die 
Vermieter um Rückmeldung gebeten, 
wenn sie ihre Unterkünfte klassi!zieren las-
sen möchten. 
Sollten Sie das o. g. Anschreiben nicht er-
halten haben oder noch Fragen zum Thema 
Klassi!zierung haben, dann wenden Sie sich 
bitte an die Tourist-Info Hagnau, Frau Dim-
meler, Tel. 430046. 
 
 

Meldep+icht Kurtaxe Gäste-
karte ab 01.01.2017 
Das Wichtigste im Überblick 
Meldep+icht 
Meldep'icht besteht 365 Tage im Jahr. Die 
Meldung der Gastdaten durch den Gastge-
ber erfolgt grundsätzlich über das von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellte elektro-
nische System. Der Gastgeber ist verp'ich-
tet bei ihm verweilende Personen innerhalb 
von 3 Tagen nach Ankunft anzumelden. 
 
Kurtaxe 
Kurtaxep'icht besteht 365 Tage im Jahr:

Die Nebensaison umfasst den Zeit-
raum vom 01.11. bis 31.03.:

Die Kurtaxe beträgt pro Tag für Gäste ab 15 
Jahre: 0,30 Euro.

Die Hauptsaison umfasst den Zeitraum 
vom 01.04. bis 31.10.:

 
Die Kurtaxe beträgt pro Tag für Gäste ab 15 
Jahre: 1,60 Euro. 

Die Gemeinde Hagnau am Bodensee 
sucht eine 
  

Reinigungskraft (m/w) 
(in Teilzeit 60%) 

für unser Serviceteam. 
  
Die Gemeinde Hagnau ist mit über 
270.000 Übernachtungen und über 300 
Veranstaltungen im Jahr ein wichtiger 
Tourismusort am Bodensee. 
  
Es handelt sich um eine unbefristete 
Teilzeitstelle  (60%-Stellenanteil – 23,4 
Wochenarbeitsstunden). Zum Aufga-
benschwerpunkt gehören unter ande-
rem die Betreuung und Reinigung der 
Mehrzweckhalle dem Gwandhaus und 
den Räumen des historischen Rathauses. 
Ebenso die Mithilfe bei der Vorbereitung 
von Veranstaltungen und Tagungen. 
  
Zuverlässigkeit und die Bereitschaft auch 
außerhalb der üblichen Arbeitszeiten zu 
arbeiten – bzw. Bereitschaftsdienste an-
zunehmen – setzen wir voraus. Für diese 
Aufgabe ist ein Führerschein in Klasse B 
erforderlich. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Ta-
rifvertrag für den ö%entlichen Dienst 
(TVöD) mit allen Vorteilen des ö%entli-
chen Dienstes. 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich bis 
spätestens 18.01.2017 bei der 

Gemeinde Hagnau a. B. 
Timo Waizmann 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
  
oder per E-Mail: 
Bewerbung@Hagnau.de. 
  
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Timo 
Waizmann unter Tel. 07532/4300-10 ger-
ne zur Verfügung. 
  
Weitere Infos !nden Sie auch unter 
www.hagnau.de. 
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Von der Kurtaxe befreit sind:
Kinder bis 14 Jahre
schwerbehinderte Personen ab 80% 
Behinderung
Begleitpersonen von Schwerbehinder-
ten, wenn die Notwendigkeit einer Be-
gleitperson mit dem Merkzeichen „B“ 
im Ausweis nachgewiesen wird
Gäste, die sich aus beru'ichen Grün-
den in der Gemeinde aufhalten (Ge-
schäftsreisende)

Gästekarte 
Kurtaxep'ichtige Gäste bekommen die Gäs-
tekarte vom Gastgeber ausgehändigt. 
 
Ordnungswidrigkeiten 
(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 

2 S. 1 Nr.2 des Kommunalabgabenge-
setzes handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig 
a)  der Meldep'icht nach § 8 der Kur-

taxesatzung nicht nachkommt; 
b)  entgegen § 9 Abs.1 der Kurtaxesat-

zung die Kurtaxe von den kurtaxe-
p'ichtigen Personen nicht einzieht 
und an die Gemeinde abführt. 

c)  entgegen § 9 Abs. 4 der Kurtaxe-
satzung eine kurtaxep'ichtige Per-
son, die sich weigert, die Kurtaxe 
zu entrichten, nicht an die Gemein-
de meldet. 

(2)  Die Ahndung einer Ordnungswidrig-
keit entsprechend Absatz 1 berührt die 
Verantwortlichkeit des Beherbergers/
Unterkunftsgebers bzw. seiner ver-

antwortlichen Organe nach anderen, 
insbesondere strafrechtlichen Bestim-
mungen, nicht. 

 
Es werden stichprobenartige Kontrollen in 
den Übernachtungsstatistiken der Beher-
bergungsbetriebe durchgeführt! 
 

 

Vorankündigung –  

Tourismusverein  
Hagnau e. V. 
Die Generalversammlung des Touris-
musverein Hagnau e. V. !ndet am 
  

Mittwoch, 08. Februar 2017 
um 18.30 Uhr 

  
im Bürger- und Gästehaus Hagnau statt. 
  
Alle Mitglieder werden gebeten, sich die-
sen Termin vorzumerken. 

 
 

Veranstaltungen
Samstag, 24.12.2016 bis Freitag, 06.01.2017 
16:30 Uhr Frenkenbacher Weihnacht / Medi-
ation und Inspiration 

Die Krippe von Edgar Spiegelhalter in der ro-
manischen Kapelle St. Oswald und St. Otmar 
Frenkenbach zieht alljährlich immer mehr 
Besucher an. Unsere Angebote mit weih-
nachtlichen Texten und Liedern bei Kerzen-
schein tragen dazu bei, dem Weihnachts-
geschehen näher zu kommen und in die 
Herzen aufzunehmen. Mit einer klassischen 
Weihnachtsvesper am ersten Weihnachts-
tag wir die Reihe erö%net. Beginn jeweils um 
16:30 Uhr bis ca. 17:15 Uhr. Bitte ziehen Sie 
sich sehr warm an. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Romanische Kirche St. 
Oswald und St. Otmar Frenkenbach / Eintritt 
frei - Spenden erwünscht- für die Künstler 
und die Arbeit des Bildungswerks 
Hinweise: Findet nicht am 30.12.2016 statt 
 
Samstag, 31.12.2016 
20:00 Uhr Silvesterkonzert / „Von Mozart bis 
Strauss“ 
Michiko Watanabe, Sopran Keiko Hattori, 
Klavier 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) Im Hof 5 88709 Hagnau / 28,00 
Euro pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43; E-Mail: tourist-info@hagnau.de, www.
reservix.de und je nach Verfügbarkeit an der 
Abendkasse. 

Kat. I: 28,00 € 

 Bei uns erhalten Sie Tickets zu vielen regionalen und bundesweiten Reservix-Veranstaltungen. 

 Außerdem buchen wir für Sie Fahrten mit dem Zeppelin, Fernbus, Ausflugsfahrten mit Funk-Touristik, 

 sowie Karten für die BSB-Schifffahrt. 

 
 

 

50 spannende Geschichten rund um den Bodensee – für Kinder!                                

Die Vielfalt Baden-Württembergs in einem Band – Fotos: Gerhard Launer, Text: Martin Blümcke 

 

Kugelschreiber neu, in verschiedenen Farben

Hagnau-Stofftasche, Henkel kurz und lang    

Hagnau-Tasche glatte Oberfläche schwarz  

Trinkflasche Hagnauer Seelauf  

 

Folgende Restaurants in Hagnau haben für Sie geöffnet:

Bodenseehotel-Dreikönig  

Hauptstr. 18               

Tel. 07532/807960                            

Mo - Sa:    

So:

17.00 - 22.00 Uhr  

11.30 - 14.30 Uhr

17.00 – 22.00 Uhr

Bodenseehotel Renn

Dr. Fritz-Zimmermann-Str. 19 

Tel. 07532/49478-11

geöffnet bis 22.12., sowie von 28.12.16 - 01.01.17 

Mo - So:                       11.30 – 14.00 Uhr

                      17.00 – 21.00 Uhr

  

Hansjakobstr. 2 

Tel. 07532/433980

geöffnet bis 24.12.16, sowie ab 27.12.16

Bäckerei mit Café geöffnet:  

Mo - Sa:

Mo + Di + Do + 

Fr:So: 

7.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

7.30 - 10.30 Uhr

Restaurant Keltenschenke

Dr.-Fritz-Zimmermann-Straße 3 

Tel. 07532/7375

geöffnet bis 01.01.2017

Fr - Mi: 17.00 – 23.00 Uhr

Donnerstag Ruhetag

Restaurant Rebstöckle          geöffnet bis 23.12., am 25.12.+26.12.,

        sowie ab 29.12.2016

Seestr. 10            Betriebsruhe vom 01.01.2017- 20.01.2017

Tel. 07532-43190           25.12.2016:           11.30 – 14.00 Uhr

          17.30 – 20.30 Uhr

              26.12.2016:  11.30 – 14.00 Uhr  

              29.12. + 30.12.: 17.30 – 20.30 Uhr

Änderungen vorbehalten. Stand: 16.12.2016
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Kreative Ideen zum  
Nachdenken bei den  
Hagnauern Adventsfenster 
Mit Spannung erwarten die Besucher die all-
abendlichen Fensterö�nungen des Hagnau-
er Adventskalenders. Völlig verschiedenen 
Themen und Geschichten werden dargebo-
ten, ob es die Vorstellungen der Tiere zum 
Weihnachtsfest ist, die Legende der Hl. Bar-
bara mit verteilen von Kirchzweigen ist, oder 
wie es zum Brauch kam, am Nikolausabend 
die Stiefel vor die Türe zu stellen oder warum 
ein Knecht Ruprecht den Nikolaus begleitet, 
wie der Lebkuchen entstand, wie ein Stern 
vom Himmel �el und wieder zurück wollte 
oder wie Tiere, die in der Natur einander 
Fressfeinde sind bei einem Sturm doch ge-
meinsam eine Nacht friedlich verbrachten 
oder dass Weihnachten ein buntes Fest ist. 
Die Gastgeber des 12. Fenster hatten sich 
mal was ganz anderes ausgedacht. Eine In-

stallation aus Schwemmholz wurde ange-
kündigt. Das Schwemmholz hat schon einen 
langen Weg hinter sich, ist von verschie-
denen Flüssen in den See geschwemmt 
worden und strandete irgendwo am Ufer. 
Aufgelesen, betrachtet ist jedes Holz ein-
malig, skurrile Formen regen die Fantasie 
an, Gesichter, Tiere oder Figuren sind zu 
erkennen. Woher kommen die Fundstücke? 
Unterspült, weggerissen, gestrandet: „Ich 
musste dabei unwillkürlich an die Flüchtlin-
ge denken, die auch irgendwo verwurzelt 
gelebt haben und durch Krieg oder Verfol-
gung ihre Heimat verloren haben, die dann 
bei uns „angeschwemmt“ wurden“, so der 
Gastgeber. Weiter will er mit dem Vergleich 
zum Nachdenken, Besonnenheit und Fair-
ness anregen. Weiter spannte er den Bogen 
zu Maria und Josef, die auch als Fremde un-
terwegs waren und Jesus vor mehr als 2000 
Jahren in einer Notunterkunft, einem Stall, 
geboren wurde. 

Die Fenster werden um 18:00 Uhr geö"-
net. 
Mi. 21.12. 
Ministranten, Pfarrheim 
Do. 22.12. 
Fam. Meichle-Hiller, Dr. –Zimmermann-Str.2 
Fr. 23.12. 
frei
Sa. 24.12.  
Kath. Pfarrkirche Hagnau 
Kinderkrippenfeier 
16:00 Uhr mit Kindersegnung 
Kath. Christmette, Hagnau 
18:00 UhrEv. Kirche 16:00 Uhr  
 

 
 

Karten für das Silvester- 
konzert erhalten Sie unter  
www.hagnauer-klassik.de
Bis zum 29.12.2016 um 12.00 Uhr können 
Sie uns Ihre Reservierung auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen. Bitte beachten 
Sie, dass wir Sie nur zurückrufen, wenn 
keine Karten mehr verfügbar sind. An-
sonsten holen Sie die bestellten Karten 
bitte an der Abendkasse zwischen 19.00 
und 19.30 Uhr ab. 
 
Ö"nungszeiten der
Tourist-Information Hagnau 
Vom 24.12.2016 bis einschließlich 
01.01.2017 bleibt die Tourist-Information 
Hagnau geschlossen. 

Ab 02.01.2017 sind wir wieder wie folgt 
für Sie da: 
Montag – Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
Samstag, Sonn- 
und Feiertag  geschlossen 
 
 

 
 

 Baby-Te" in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“ 
Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner  Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 

SILVESTERKONZERT
SAMSTAG · 31. DEZ. 2016 · 20 UHR
BÜRGER- UND GÄSTEHAUS (RATHAUS) · HAGNAU

WOLFGANG AMADEUS MOZART

“GIUNSE ALFLIN IL MOMENTO” AUS “LE NOZZE DI FIGARO”

OTTORINO RESPIGHI

SOPRA UN’ARIA ANTICA

FRANZ LISZT

LIEBESTRAUM NR. 3

LORELEY

OTTO NICOLAI

„NUN EILT HERBEI“ AUS „DIE LUSTIGEN WEIBER VON 
WINDSOR“

JOHANN STRAUß

„MIR IST AUF EINMAL SO EIGEN“ AUS „EINE NACHT IN 
VENEDIG“

„MEIN HERR MARQUIS“ AUS „DER FLEDERMAUS“

UND WEITERE 

MICHIKO WATANABE SOPRAN · KEIKO HATTORI KLAVIER

 EINZELKARTEN: EUR 28, –    Kategorie I 
Vorverkauf: Tourist-Information Hagnau, bei Reservix oder je nach Verfügbarkeit an der Abendkasse

Wir danken:
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i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den SchulferienNebenraum der 
ev. Kirche in der Neugartenstraße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755
 
 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

 

Jugendfeuerwehr 
Hagnau 

Einladung an alle aktiven Mädchen und 
Jungen ab 9 Jahren! 
Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 

Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre�en. 
Neugierig? Kommt einfach vorbei!
(Eure Eltern sind herzlich eingeladen, bei 
den ersten Tre�en dabei zu sein.) 
Die Gruppenstunden (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) �nden im Rhythmus von zwei Wochen 
jeweils am Freitag um 18.00 Uhr am und im 
Feuerwehrhaus in Hagnau statt. 
 
Nächste Termine: 13.01.2017, 27.01.2017 
 
Kontakt: 
Jenny Stührenberg, Tel. 0173/9113061, 
Jens Heuberger Tel. 0178/2391073
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 
 

 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 
Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur Vor-
beugung von Einbrüchen 
 
Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 

Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 

Im letzten Jahr gingen die Einbruchszahlen 
im Bereich des Polizeipräsidiums Konstanz 
von einem hohen Vorjahresniveau um über 
20 Prozent zurück. Weitergehend blieb es 
bei fast der Hälfte der Taten beim Versuch. 
Hierzu tragen vor allem das Beachten von 
(I.) allgemeinen Handlungsempfehlun-
gen, (II.) mechanische Sicherungstechni-
ken aber auch (III.) Nachbarschaftshilfe 
bei. 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention mit dem dritten und 
letzten Teil der Serie zum Thema Nachbar-
schaftshilfe mit Präventionstipps sensibili-
sieren. 

III.Nachbarschaftshilfe 

1. Kennen Sie Ihre Nachbarn? 
Eine gut funktionierende Nachbarschaft 
stellt einen wichtigen Punkt in Sachen Ein-
bruchsschutz dar. Nachbarn kennen sich, 
sprechen miteinander und kümmern sich 
umeinander. Eine erhöhte Aufmerksamkeit 
bedeutet hierbei in keiner Weise lästiges 
Schnü�eln oder Spionieren. Vielmehr han-
delt es sich darum, Mitverantwortung für 
Menschen in seinem Umfeld zu überneh-
men und zu einer intakten, sicheren Ge-
meinschaft beizutragen. 

ALLE SIND HERZLICH
 EINGELADEN 
    ZUM 

 KRIPPEN- 
     SPIEL  

und zur Kindersegnung 
am 

24. Dezember 2016
um 16:00 Uhr 

in der katholischen Kirche Hagnau 

Ö�entliche Katholische  
Bücherei Hagnau 
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und 
Freitag:  17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 
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2. Jederzeit aufmerksam sein 
In dem Sie Augen und Ohren o"en halten, 
können Ihnen Einbrecher, Diebe oder Trick-
betrüger au"allen. Achten Sie auf Ihnen ver-
dächtig vorkommende Autos, die z.B. mehr-
fach langsam durch Ihr Wohngebiet fahren, 
sowie Ihnen fremde Personen, die durch 
das Wohngebiet laufen, an Türen klingeln 
oder sich sonst au"ällig verhalten. Eventu-
ell handelt es sich um Straftäter, die Häuser 
auskundschaften oder Schmiere stehen. 
Gegebenenfalls fallen Ihnen auch Bohr-/
Klopfgeräusche oder Geräusche von zer-
springendem Glas auf. Auch diese könnten 
möglicherweise von einem Einbruch her-
rühren. Allgemein sollten Sie auf Ihr Bauch-
gefühl hören und scheuen Sie sich nicht 
davor, sofort die Polizei über den Notruf 110 
anzurufen. 

3. Aktivitäten 
Eine intakte Nachbarschaftshilfe kann ganz 
einfach und ohne großen Aufwand funkti-
onieren. Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn 
und tauschen Sie sich über das Thema „Si-
cherheit“ aus. Geben Sie z.B. Ihren Nachbarn 
Bescheid, wenn sie in den Urlaub gehen und 
tauschen Sie telefonische Erreichbarkeiten 
aus. Organisieren Sie sich jemanden, der in 
Ihrer Abwesenheit nach Ihrem Haus oder 
Ihrer Wohnung schaut und dabei bestimm-
te Aufgaben übernimmt. Hierzu zählen bei-
spielsweise das Leeren des Briefkastens und 
das Ö"nen und Schließen der Rollläden. 
Eine weitere gute Gelegenheit, um seine 
Nachbarn kennen zu lernen und sich über 
das Thema „Sicherheit“ auszutauschen, sind 
Nachbarschaftstre"en. 
 
4. Kontrolle scha�t Sicherheit 
Nachfolgend nennen wir Ihnen wichtige 
Punkte, mit denen Sie zu einer sicheren 
Nachbarschaft beitragen können:

Halten Sie den Hauseingang, Keller 
und Dachboden stets geschlossen und 
prüfen Sie, wer in das Haus möchte.
Sprechen Sie fremde Personen im Haus 
oder in der Nachbarschaft an.
Dunkelheit gibt Tätern Schutz! – Ins-
tallieren Sie Bewegungsmelder und 
Lichtquellen.
Achten Sie auf ältere Mitmenschen!

Fragen Sie gezielt nach, wenn fremde Perso-
nen Ihre älteren Nachbarn aufsuchen.

Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbar-
schaft an, Sie anzurufen, wenn Fremde 
in die Wohnung wollen (z.B. bei Hand-
werkerbesuchen oder Ablesetermi-
nen).

 
5. Schnell und gezielt reagieren 

Sollten Sie verdächtige Wahrnehmun-
gen machen, rufen Sie umgehend die 
Polizei über den kostenfreien Notruf 
110 an!
Notieren Sie sich Autokennzeichen 
und Beschreibungen von verdächtigen 
Fahrzeugen und Personen!
Tauschen Sie sich auch mit Ihrer Nach-
barschaft über verdächtige Wahrneh-
mungen aus!

Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz &nden Sie unter 
www.k-einbruch.de. 
 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 

 Weihnachten im Schuhkarton
Liebe Gemeindemitglieder und 
Freunde unserer Herzensaktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“, 
ganz herzlich danken wir für die tolle Unterstützung bei der letzten „Weihnachten im 
Schuhkarton“-Sammelphase. 
 
Insgesamt konnten wir 563 liebevoll gestaltete Schuhkartons aus Meersburg & der Region 
Linzgau auf die Reise schicken und eine Geldspende von 4.033,15 Euro an Geschenke der 
Ho�nung überweisen. Im deutschsprachigen Raum kamen insgesamt rund 386.750 Päck-
chen zusammen, weltweit dürfen sich in dieser Saison sogar mehr als 10 Millionen notlei-
dende Mädchen und Jungen über ein Weihnachtsgeschenk freuen. Jedes einzelne Geschenk 
bedeutet eine großartige Wertschätzung für jedes Kind und gibt ihm die Möglichkeit, Gottes 
Liebe kennenzulernen. 
 
Bilder, Videos und Geschichten zur Aktion 2016 sind ab Ende Dezember unter www.weih-
nachten-im-schuhkarton.org zu &nden. 
 
Wir freuen uns, dass wir als Teil einer globalen Bewegung dazu beitragen können, mehr als 
einen Glücksmoment im Leben von Kindern zu bewirken. Unser Dank gilt den vielen Päck-
chenpackern, den *eißigen Handarbeiterinnen sowie jedem Einzelnen, der sich in irgendei-
ner Form über die vergangenen Wochen mit viel Liebe und Leidenschaft eingebracht haben! 
 
Mit den besten Wünschen für eine erfüllte Advents- und Weihnachtszeit grüßt Sie im Namen 
der Sammelstelle Meersburg sowie des „Weihnachten im Schuhkarton“-Teams“ 
 
Ihre 
Marion Hund, Hagnau am Bodensee 
 

(Ein fröhliches DANKE von Ilse Wagner; Roxana Pop, Marion Hund, Birgit Schmidt, Anke Stanecker, Christiane 

Bosch-Schrapp, Georg Schrapp sowie Regina Klotz und den weiteren #eißigen Helfer, die auf dem Foto fehlen.)
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VERKEHRSINITIATIVE  
HAGNAUer BÜRGER e.V. 
Jahreshauptversammlung 
Verkehrsinitiative Hagnauer Bürger e.V. 
31.01.2017 - Rathaus Hagnau 
 
Am Dienstag, den 31.01.2017 &ndet im Rat-
haus Hagnau um 19.30 Uhr die erste Jahres-
hauptversammlung der Verkehrsinitiative 
Hagnauer Bürger e. V. statt. 
Alle Vereinsmitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen. 
Mit dieser Mitgliederversammlung kommt 
der 2016 gegründete Verein seinen gesetz-
lichen P*ichten nach und verö"entlicht die 
folgende Tagesordnung der Generalver-
sammlung: 
 
Tagesordnungspunkte der Jahreshaupt-
versammlung 
1. Erö"nung der Mitgliederversammlung 

durch den Vorsitzenden Bernd Saible
2. Feststellung der ordnungsgema?ßen 

Einladung
3. Feststellung der Beschlussfa?higkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Jahresbericht des Vorstands
6. Bericht des Finanzvorstands Thomas 

Urnauer zu den Vereins&nanzen
7. Bericht der Rechnungspru?fer Bernd 

Heim und Franz Schwörer
8. Aussprache und Diskussion der Berich-

te
9. Entlastung des Vorstands
10. Planungen, Projekte, Aktivitäten 2017
11. Wünsche und Antra?ge von Vereins-

mitgliedern
12. Schlusswort des Vorsitzenden
 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Das Mitteilungsblatt macht eine Winterpause 
  
Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird am 05.01.2017 erscheinen. 
Der Redaktionsschluss hierfür ist am Donnerstag, 29.12.2016, 18:00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemeindeverwal-
tung abzugeben (mitteilungsblatt@hagnau.de). 
  
Bürgermeisteramt 

Frenkenbacher
Weihnacht

Frenkenbacher
Weihnacht

Seelsorgeeinheit Immenstaad | Hagnau | Kippenhausen
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Präsentation und Diskussion 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
möchten die Vereinsvorstände nach der 
Bearbeitung der o�ziellen Tagesordnung 
die Veranstaltung zur aktuellen Informati-
on und Diskussion zum Stand der B31neu-
Planung und der Hagnauer Position nutzen. 
Das Thema lautet: 
 
B31neu - Der unergiebige Streit um Posi-
tionen?! 
Aktueller Lagebericht aus Hagnauer 
Sicht! 
Strittige Themen - Interessen & Argumente - 
Konsequenzen bedenken! 

Zu dieser Jahreshauptversammlung laden 
wir alle unsere Mitglieder herzlich ein und 
ho"en auf eine rege Beteiligung. 
 
Der Vorstand: 
Bernd Saible, Vorsitzender 
Heiko Löscher, Stellvertreter 
Benjamin Leitgib, Stellvertreter 
Thomas Urnauer, Finanzvorstand 
 
Geschäftsstelle 
Ittendorfer Straße 2 
88709 Hagnau / Bodensee 
E-Mail: info@verkehrsinitiative-hagnau.de 
Telefon +49 (0)7532 / 414 962 
www.verkehrsinitiative-hagnau.de 

Besinnlich-fröhliche Adventfeier für Se-
nioren 
Das Altenwerk Hagnau - ökumenisch und 
o"en – hatte alle Hagnauer Senioren zur 
ökumenischen Adventfeier am Dienstag, 
13.12.2016 ins Pfarrheim eingeladen. Viele 
sind der Einladung gefolgt und fanden sich 
im adventlich geschmückten Saal ein. Moni-
ka Baur begrüßte die anwesenden Seniorin-
nen und Senioren ganz herzlich. Gleichzeitig 
entschuldigte sie Pfarrerin Anja Kunkel, die 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht 

teilnehmen konnte sowie Bürgermeister 
Volker Frede. 
 
Der besinnliche Teil wurde von Monika Baur, 
Annemie Dönch-Weger, Renate Wittekind 
und Beate Huber gestaltet. Sie trugen ab-
wechselnd Texte zum Thema „Zeit“ vor. Da-
zwischen wurden adventliche Lieder gesun-
gen, welche Roswitha Dimmeler am Klavier 
begleitete. Nacheinander wurden auch die 
4 Kerzen am Adventkranz angezündet, das 
Licht der Kerzen soll uns Mut machen: 
Die 1. Kerze macht Mut, uns dankbar an un-
sere einzigartigen Lebenswege zu erinnern. 
Die 2. Kerze macht uns Mut, unsere Zeit mit-
einander zu teilen und gut zusammen zu 
halten. Die 3. Kerze macht uns Mut, mit Ver-
trauen unseren Weg in die Zukunft weiter 
zu gehen. Die 4. Kerze lädt uns ein, einander 
eine gesegnete Zeit zu wünschen. 
 
Danach freuten sich alle auf Ka"ee und 
Kuchen, auf lebhafte Gespräche und Gesel-
ligkeit. In der Einladung hatte Monika Baur 
schon die Senioren darum gebeten, Gedich-
te, Lieder und Geschichten, die eventuell 
noch aus der Kindheit bekannt sind, mitzu-
bringen. Cornelia Gieß erzählte ganz spon-
tan die Geschichte vom Heiligen Josef und 
dem störrischen Esel und das Gedicht „Von 
drauß‘ vom Walde komm ich her“ und brach-
te das Gebet „Ich bin da“ mit Inge Belger 
trug ein Gedicht in Mundart aus ihrer schle-
sischen Heimat über Räuchermännchen vor. 
Fanny Garet brachte die Zuhörer mit einem 
netten Witz herzlich zum Lachen. Das mitge-
brachte Geschichte, vom „Christbaumstän-
der“, gelesen von Beate Huber, brachte alle 
zum Schmunzeln. Brigitte Woost rezitierte 
das Gedicht „Der Winter ist ein fester Mann“ 
Zwischendurch stimmten Senioren spontan 
viele Advents- und Weihnachtslieder an und 
bewiesen, dass sie die Lieder alle auswendig 
singen können. 
Danach wies Monika Baur auf eine Änderung 
im Team hin: Susanne Urnauer ist im neuen 
Jahr nicht mehr dabei. Sie war bisher für die 
ideenreiche Dekoration zuständig, die im-
mer zum Thema passte. Sie sammelte schon 
vorher Materialien und bastelte im Vorfeld, 

so auch die Kerzenständer aus Birkenholz. 
Die Servietten hatte sie zu kleinen Stiefeln 
gefaltet. Monika Baur dankte ihr ganz herz-
lich im Namen des Teams und der Senioren. 
Als kleines Dankeschön überreichte sie ein 
kleines Tagebuch, mit der Au"orderung nur 
ihre positiven Erlebnisse einzutragen, aus 
denen sie Kraft schöpfen könne. Susanne 
Urnauer versprach, dass sie weiterhin für 
den Seniorennachmittag einen Kuchen ba-
cken wird. Zum Abschied gab es viel Beifall. 
 
Monika Baur dankte dem Team für den uner-
müdlichen Einsatz während des Jahres, Ro-
switha Dimmeler für die Klavierbegleitung 
und den Kuchenbäckerinnen für vielen le-
ckeren Kuchen. Dann wünschte sie allen An-
wesenden, allen Hagnauer Seniorinnen und 
Senioren, besonders den Kranken, die nicht 
kommen konnten noch einen besinnlichen 
Advent, gesegnete Weihnachten und für das 
neue Jahr 2017 alles Gute. 
Sie lud alle für den nächsten Seniorennach-
mittag am 17.01.2017 ganz herzlich ein. 
 
Text: Anton Model/Beate Huber 
Fotos: Monika Baur 

KESS erziehen 
Ein Kurs für Eltern von Kindern zwischen 
2 und 12 Jahren 
 
Manuela Leitgib, 
Erzieherin mit Montessori-Diplom 
Eltern lernen in diesem Kurs, wie sie das 
Verhalten Ihres Kindes/Ihrer Kinder besser 
verstehen, kompetent und stressfrei agieren 
und Grenzen altersgemäß setzen. 
 
KESS setzt an konkreten Situationen aus 
Ihrem Erziehungsalltag an. Impulse, prakti-
sche Übungen und konkrete Anregungen 
für zuhause ermöglichen eine leichte Um-
setzung in den Alltag. Der KESS-Kurs baut 
auf den theoretischen Grundlagen der In-
dividualpsychologie von Alfred Adler und 
Rudolf Dreikurs auf. 
 
Info/Anmeldung bis 09.01.2017 
bei Manuela Leitgib, Tel.: 07532/807755 
oder m.leitgib@web.de 
 
Weitere Infos unter www.kess-erziehen.de 
 
Do. 19.01.2017 
20:00 Uhr 
 
5 Termine 
 
Stefan-Brodmann-Schule 
Immenstaad 
 
50,00 € / Paare 80,00 € 
Elternhandbuch: 7,50 € 
„Stärke-Gutschein“
kann angerechnet werden. 
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Weihnachtsgruß 
Allen Mitgliedern, Freunden und Gön-
nern des Vereins wünschen wir frohe 
Weihnachten und ein gutes Neues Jahr. 
Wir danken für das gute Miteinander 
und freuen uns auf das neue Jahr 2017 
mit Euch. 
 
Hagnau, im Dezember 2016 
 
Die Vorstandschaft 
 

 

Wir vom Narrenverein Eule veranstalten am 
Freitag, den 20.01.2017 unseren alljährli-
chen Mexican Ball. Dazu benötigen wir noch 
5-6 Sofas falls jemand eins zu verschenken 
hat, bitte einfach beim Narrenverein melden 
oder bei Frank Bachleitner unter der Tel. Nr. 
07532/414725. 
 
Vielen Dank! 
Narrenverein Eule e.V. 
 
Narrenblättle 
Die Arbeiten am Narrenblättle haben be-
gonnen, zur Zeit werden die bisherigen In-
serenten angesprochen. Wer noch nicht im 
Narrenblättle wirbt, hat jetzt die Gelegen-
heit zu einem günstigen Preis ein Inserat zu 
schalten. (Bei Jens Schaal oder jedem ande-
ren Elferrat) 
Für den redaktionellen Teil sind wir wie im-
mer auf ihre Mithilfe angewiesen. Wer eine 
lustige Begebenheit von sich selbst oder aus 
seinem Bekanntenkreis erzählen kann, sollte 
dies an uns weiterleiten. (Egal ob fertig aus-
formuliert oder nur als Stichwortsammlung). 
Auch gerne per Mail an: nv-eule@gmx.de 

Dämmerschoppen 
Wie jedes Jahr in der Winterszeit *ndet je-
den Freitag ein gemütlicher Dämmerschop-
pen ( After-Work-Party ) für jedermann ab 
17.00Uhr im Eulenstüble statt. 

Eulenspiele 
Wie in den vergangenen Jahren *nden auch 
nächstes Jahr wieder 2 Au"ührungen der 
Eulenspiele statt. Wie immer sind wir hier 
auf ihre Mitwirkung angewiesen. Um rich-
tig organisieren zu können, bitten wir alle 
die eine Au"ührung planen, sich möglichst 
bald bei uns zu melden. Wir freuen uns auch 
sehr, wenn „Bühnenneulinge“ sich melden. 
Jeder ist eingeladen mitzumachen, ob als 
Gruppe, Einzeldarsteller oder Büttenredner. 
Vielleicht *nden sie ja in der ruhigeren Zeit 
zwischen den Feiertagen Zeit und Muse sich 
Gedanken zu machen. 
Zunächst jedoch wünschen wir allen 
friedliches und besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Der Elferrat 

Terminplan Hagnauer Fasnet 2017 
 
Samstag, 14. Januar Umzug in Weißenau 16.30 Uhr 
  Abfahrt mit dem Bus 14.30 Uhr 
 
Freitag,  20. Januar MEXICAN BALL 20 Uhr 
Sonntag, 22. Januar Narrensprung in Langenargen 13.30 Uhr 
  Abfahrt mit dem Bus 12.00 Uhr 
 
Mittwoch, 1. Februar Anzeigeschluss Narrenblättle 
Samstag, 4. Februar Narrenbaumstellen Kippenhausen 
 
Freitag,  10. Februar Lampionumzug 17.30 Uhr 
Samstag, 11. Februar Narrenblättleverkauf (ganztägig) 
 
Freitag,  17. Februar Närrisches Ka"eekränzle im „Löwen“ ab 15.01 Uhr 
Samstag, 18. Februar Umzug in Fischbach 14.00 Uhr 
Samstag, 18. Februar Musikerball Motto „Opernball“ ab 19.00 Uhr 
 
Sonntag, 19. Februar Narrenbaumstellen in Meersburg 13.30 Uhr 
 
Dienstag, 21. Februar „Aufbau/ Vorbereitungen“ Gwandhaus ab 16 Uhr 
  Generalprobe Eulenspiele ab 18 Uhr 
 
Donnerstag, 23.Februar Schmotzige Dunschtig 
  5.00 Uhr Wecken mit Katzenmusik 
  8.30 Uhr Tre"en zur Rathausstürmung im Renstall 
  13.45 Uhr Umzug zum Narrenbaumstellen 
 
Freitag, 24. Februar Bromige Frittig 
  10 Uhr Hallendeko 
  19 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschließend gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Samstag, 25. Februar Fasnetsamschtig 
  18 Uhr Eulenspiele im Gwandhaus 
  anschl. gemütlicher Hock und Barbetrieb 
 
Montag, 27. Februar Rosenmontag 
  14 Uhr Kinderball im Gwandhaus 
 
Dienstag, 28. Februar Fasnetsdienstag 
  11 Uhr Fastnachtsmarkt am Löwenplatz 
  14 Uhr Preisschnellen für Jedermann (Frau) 
  16 Uhr Narrenbaumfällen 
 
Mittwoch, 29. Februar Aschermittwoch 
  Schneckenessen im Gasthaus Löwen 
 
Donnerstag, 25. Mai Brunnenfest (Christi Himmelfahrt) 
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Kindergarten Stetten 
Sternenzauber zwischen St. Martin und 
Weihnachten 
St.Martin 
Am 10.11.2016 fand unsere Martinsfeier, mit 
anschließendem Laternenumzug und Bei-
sammensein im Kindergarten statt. 
Nach dem Theaterstück „Das Licht in der La-
terne“, aufgeführt von unseren Vorschulkin-
dern zogen alle mit ihren selbstgebastelten 
Laternen durch den Münsterlinger Weg. 
Danach bekam jedes Kind eine Martinsbre-
zel überreicht und am leckeren Büfett war 
Zeit für einen kleinen Plausch. 
 
Adventskalender 
Einen Adventskalender der besonderen Art 
kann man derzeit bei uns im Kindergarten 
bewundern. 
Die Kinder haben während der Waldtage mit 
den Erzieherinnen Frau Kreutter und Frau 
Gerhards ;eißig Stöcke und Äste gesam-
melt, gesägt und als Tannenbaum zusam-

mengebaut. 
Daran hängen nun Säckchen, als Advent-
stürchen. 
 
Nikolaus 
Mit Erwartung und Spannung haben die 
Kinder am 06.Dezember 2016 auf den Niko-
laus gewartet. 
Um 10.00 Uhr war es dann soweit: Nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück konnten die 
Kinder den Nikolaus mit seinem Gefährten 
Knecht Ruprecht begrüßen. 
Als Schutzpatron lobte und bestärkte er die 
Kinder weiter viel Spaß beim Bauen, For-
schen, und Spielen zu haben. Er bewunderte 
ihre Begeisterung und ihr Können. 
Die verschiedenen Gruppen trugen Nikol-
auslieder, Fingerspiele und Gedichte vor. 
Als Dank überreichte der Nikolaus ein klei-
nes Geschenk. 

Weihnachtliches Theaterspiel beim Ad-
ventnachmittag der Stettner Senioren 
Am 7.Dezember sorgten wir mit unserer 
Theaterau"ührung “ Der kleine Stern“ für 
eine besinnliche Stimmung beim Advents-
nachmittag im Rathaus. 
Kinder und Senioren hatten viel Freude bei 
diesem gelungenen Auftritt. 
Mit leckeren, selbstgebackenen Mu�ns 
wurden die Theaterspieler belohnt. 
 
Weihnachtsfeier und Adventsliedersin-
gen mit Eltern 
Mit einer kleinen Weihnachtsfeier und einem 
gemeinsamen Adventsliedersingen mit den 
Eltern, lassen wir das Jahr ausklingen und 
verabschieden uns in die Weihnachtsferien. 
 
Das Kindergartenteam wünscht allen be-
sinnliche Weihnachtsfeiertage. 
Sonja Schembera 
 
 

Christbaum-Spende 2016 
Der schöne Christbaum, 
der seit Beginn der Ad-
ventszeit auf dem Dorf-
platz strahlt, wurde in 
diesem Jahr von Familie 
Weißenrieder zur Verfü-
gung gestellt. 
Für die freundliche Spen-
de bedankt sich die Ge-
meinde Stetten ganz herz-
lich. 
 

 

Bunter Silvesterabend und 
sauberer Neujahrstag 
Traditionell begrüßen wir das Neue Jahr 
mit Raketen, Böllern und knallenden 
Sektkorken. Der Silvesterabend ist voll 
bunter Lichter und fröhlicher Menschen. 
Am nächsten Morgen ist davon oft nichts 
mehr zu sehen. Nur wenige fühlen sich 
dafür verantwortlich, die „Überbleib-
sel“ wegzuräumen. Am Neujahrstag 
„schmückt“ der Müll der vergangenen 
Nacht Straßen, Plätze und Wege. Das 
ist dem Neujahrstag nicht angemessen. 
Bedenken Sie bitte auch, dass vor allem 
Glasscherben für Mensch und Tier eine 
Gefahr darstellen. 
Helfen Sie mit, das Neue Jahr „sauber“ zu 
begrüßen! Wir bitten Sie deswegen, den 
liegengebliebenen Müll spätestens am 
„Tag danach“ zu beseitigen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe. 

 
 
 

Am Donnerstag, den 29. Dezember 2016, 
tre"en sich die ZF und GF um 19.00 Uhr zur 
Dienstplanbesprechung. 
 
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 
 
 
Sicherheitstipps der Feuerwehr Stetten 
Die Feuerwehr Stetten gibt wichtige Tipps 
im Umgang mit Adventsgestecken und 
Weihnachtsbäumen, damit die Weihnachts-
zeit ein Fest der Freude bleibt und Personen- 
und Sachschäden vermieden werden:

Verstellen Sie nicht Fluchtwege wie 
Fenster, Türen, Flure und Treppen.
Behalten Sie Tannengestecke und Ad-
ventskränze nicht zu lange in der Woh-
nung, trockene Zweige brennen wie 
Zunder.
Ersetzen Sie trockene Zweige durch fri-
sches Tannengrün.
Benutzen Sie keine brennbaren Unter-
sätze.
Achten Sie auf ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu leicht brennbaren 
Materialien, wie z.B. Vorhänge und 
Gardinen.
Verwenden Sie Sicherheitskerzen. Der 
vor dem Kerzenboden endende Docht 
lässt die Flamme erlöschen.
Lassen Sie brennende Kerzen nie un-
beaufsichtigt, schon gar nicht, wenn 
Kinder allein im Zimmer sind.
Verwahren Sie Zündhölzer und Feuer-
zeuge an einem sicheren Platz.

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö&nungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 15.30 bis 18.30 
Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

Geänderte Ö&nungszeiten  
der Gemeindeverwaltung 
während der Weihnachtsferien 
Die Gemeindeverwaltung ist während 
der Weihnachtsferien von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr für Sie geö"net. Außerhalb 
dieser Ö"nungszeiten vereinbaren Sie 
bitte telefonisch einen Termin. 
 
Wir bitten um Beachtung und danken für 
Ihr Verständnis. 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Wunderkerzen gehören nicht in die 
Adventsgestecke oder Weihnachts-
bäume.
Beugen Sie vor: Halten Sie für den 
Brandfall ein Gefäß mit Wasser gri"be-
reit, denn um ein Gefäß mit 10-12 Li-
tern Wasser zu füllen, benötigen Sie ca. 
1 Minute. Genau das kann eine Minute 
zu spät sein.
Alarmieren Sie bei Feuer sofort die 
Feuerwehr, Notruf 112, bewahren Sie 
Ruhe, verlassen Sie den Brandraum 
und schließen die Tür. Weisen Sie die 
Feuerwehrkräfte ein.

 
Die Feuerwehr Stetten wünscht Ihnen auf 
diesem Wege eine besinnliche und sichere 
Weihnachtszeit und einen guten und siche-
ren Rutsch ins Neue Jahr! 
Dagobert Heß, Kdt. 

Mülltermine 
Dienstag, den 27. Dezember 
Abfuhr Biomüll 
 
Freitag, den 30. Dezember 
Abfuhr gelber Sack 
 
Montag, den 02. Januar 
Abfuhr Restmüll (zweiwöchige Abfuhr) 
 
Donnerstag, den 05. Januar 
Abfuhr Papier 
 
 

Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
Ö&nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 

 
 

 

Tischtennisverein Stetten
TUS-Tischtennis beendet Vorrunde 
2016/2017 enttäuschend 
Während die TT-Mannschaft des TUS Stetten 
in der Saison 2015/2016 noch als Meister in 
der C-Klasse Bodensee geehrt wurde, steht 
der TUS nunmehr nach Neueinteilung der 
Kreisklassen mit der 1. Mannschaft auf dem 
letzten Platz der Tabelle . Mit Sicherheit wäre 
ein wesentlich besserer Platz möglich gewe-
sen, wenn man nicht -bis auf das 1.Spiel der 
Vorrunde – ständig mit 1 bzw. 2 Ersatzspie-
lern antreten mußte ! 

Das Wagnis, erstmals nach vielen Jahren 
wieder eine 2. Mannschaft zu melden erwies 
sich ebenfalls als sehr schwierig . Die enga-
gierten Hobbyspieler zeigten zwar teilwei-
se gute Ansätze, konnten aber letztendlich 

mit den übrigen Mannschaften der D-Klasse 
nicht mithalten und belegten ebenfalls den 
letzten Platz in der Tabelle der Vorrunde. 
In der Rückrunde – beginnend im Januar 
2017- wird es sicherlich nicht leichter für die 
Stettener , zumal einige Spieler immer noch 
angeschlagen sind . 
 

Hinweis auf die Trainingszeiten der 
Tischtennis-Abteilung 
In der schmucken Sporthalle in Stetten an 
der Grundschule bietet die TT-Abteilung des 
TUS Stetten sowohl für Hobby-Spieler als 
auch „Pro*s“ Gelegenheit, jeweils montags, 
von 19:00 – 22:00 Uhr in familierer und 
kameradschaftlicher Athmosphäre sich zu 
bewegen und zu trainieren. Das erste o�zi-
elle Training im neuen Jahr ist dann wieder 
am Montag, den 09. Januar 2017 Darüber 
hinaus bietet der TUS Stetten auch in 2017 
wieder Tischtennis-Training für Kinder an: 

Kinder-Training: freitags, 16:45 Uhr – 
18:00 Uhr. 
Der Verein freut sich auf den Zuspruch und 
ho"t, daß durch zahlreiche Teilnahme am 
Kinder-Training dieser Schritt in die Zu-
kunft bestätigt wird . Sollten Sie Fragen 
zum Kinder-Training haben, wenden Sie 
sich bitte direkt an Maja Farladanska, Mo-
bil 015775790917 oder Abt. Leiter Paul 
Schupp, 07532/6129 

Die Abteilungsleitung um Paul Schupp, so-
wie die Mannschaftsführer und Trainerin 
wünschen allen Tischtennis-Spielern und – 
Spielerinnen ein frohes Fest und ein gutes, 
erfolgreiches und vor allem ein gesundes 
neues Jahr 2017 ! 

Hans-Joachim Löwer 

 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam ma-
chen, dass aufgrund der kommenden 
Feiertage in der Kalenderwoche 52 kein 
Mitteilungsblatt erscheint. 
Der Redaktionsschluss für die erste Aus-
gabe des Mitteilungsblatt im neuen Jahr 
2017 ist: 
  
Freitag, der 30. Dezember, 12.00 Uhr 

  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 



31

Donnerstag, den 22. Dezember 2016 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT

Daisendorf

31

Ö&nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Gemeinde Daisendorf         Bodenseekreis 

Satzung über die  
Entschädigung für  
ehrenamtliche Tätigkeit 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Daisendorf am 13. 
Dezember 2016 folgende Satzung beschlos-
sen: 
 

§ 1 
Entschädigung nach  
Durchschnittssätzen 

(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten den Ersatz 
Ihrer Auslagen und ihres Verdienstaus-
falls nach einheitlichen Durchschnitts-
sätzen.

(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei ei-
ner zeitlichen Inanspruchnahme von

 1. bis zu 2 Stunden  20,- Euro
 2. mehr als 2 bis zu 
  4 Stunden  40,- Euro
 3. mehr als 4 bis zu 
  6 Stunden  60,- Euro
 4. mehr als 6 bis zu 
  8 Stunden  80,- Euro
 5. mehr als 8 Stunden / 
  max.pro Tag  100,- Euro

§ 2 
Berechnung der zeitlichen 

 Inanspruchnahme 
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit be-

nötigten Zeit wird je eine halbe Stun-
de vor ihrem Beginn und nach ihrer 
Beendigung hinzugerechnet (zeitliche 
Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitab-
stand zwischen zwei ehrenamtlichen 
Tätigkeiten weniger als eine Stunde, so 
darf nur der tatsächliche Zeitabstand 
zwischen Beendigung der ersten und 
Beginn der zweiten Tätigkeit zugerech-
net werden.

(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall 
nach dem tatsächlichen, notwendiger-
weise für die Dienstverrichtung ent-
standenen Zeitaufwand berechnet.

(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inan-
spruchnahme bei Sitzungen ist nicht 
die Dauer der Sitzung, sondern die 
Dauer der Anwesenheit des Sitzungs-
teilnehmers maßgebend. Die Vor-
schriften des Abs. 1 bleiben unberührt. 
Besichtigungen, die unmittelbar vor 
oder nach einer Sitzung statt*nden, 
werden in die Sitzung eingerechnet.

§ 3 
Aufwandsentschädigung 

(1) Gemeinderäte erhalten für die Aus-
übung ihres Amtes eine Aufwands-
entschädigung. Diese wird gezahlt als 
Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 
50,- Euro. Bei mehreren, unmittelbar 
aufeinander folgenden Sitzungen 
desselben Gremiums wird nur ein Sit-
zungsgeld gezahlt.

(2) Die ehrenamtlichen Vertreter des Bür-
germeisters erhalten für die Zeit der 
Vertretung eine Aufwandsentschädi-
gung nach Stunden in Höhe von 20,- 
Euro pro Stunde, jedoch max. 100,00 
Euro pro Tag.

(3) Bei außerordentlicher Inanspruch-
nahme der ehrenamtlichen Vertreter 
des Bürgermeisters über einen länge-
ren, zusammenhängenden Zeitraum 
(mind. 5 Tage), kann der Tageshöchst-
satz nach Abs. 2 unabhängig von der 
tatsächlichen zeitlichen Inanspruch-
nahme gewährt werden.

§ 4 
Reisekostenerstattung 

Bei auswärtigen Dienstverrichtungen er-
halten ehrenamtlich Tätige neben der Ent-
schädigung nach § 1 Abs. 2 eine Fahrtkos-
tenerstattung bzw. eine Wegstrecken- und 
Mitnahmeentschädigung in entsprechen-
der Anwendung der Bestimmungen der §§ 
5 und 6 des Landesreisekostengesetzes und 
ein Übernachtungsgeld nach den §§ 10 und 
12 des Landesreisekostengesetzes. 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. 

Januar 2016 in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die bisherige Sat-

zung vom 10. Februar 1987 und die 
hierzu erlassenen Änderungsfassun-
gen vom 10. Februar 1990 sowie vom 
12. Dezember 2002 außer Kraft.

 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
auf Grund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Ö"entlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind. 

Ausgefertigt: 
Daisendorf, 14. Dezember 2016 

Frank Lemke 
Bürgermeister 
 

 

Geänderte Ö&nungszeiten 
der Gemeindeverwaltung 
nach den Weihnachtsfeier-
tagen 
Die Gemeindeverwaltung ist nach den 
Weihnachtsfeiertagen vom 27.12.2016 
bis einschließlich 05.01.2017 vormittags 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr geö"net. 
 
Ab dem 09. Januar 2017 sind wir zu den 
üblichen Ö"nungszeiten wieder für Sie da. 
 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine besinnliche Weihnachtszeit 
sowie ein glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr 2017. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung
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Gemeinde Daisendorf         Bodenseekreis 
 

2. Änderungssatzung 
über die Entschädigung der ehrenamt-
lich tätigen Angehörigen der Gemeinde-
feuerwehr Daisendorf 

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung 
(GemO) für Baden-Württemberg i.V.m. § 16 
des Feuerwehrgesetzes (FwG) für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat am 
13.12.2016 folgende 2. Änderungssatzung 
beschlossen: 
 

Artikel 1 
§ 1 Absatz 1 der Satzung über die Entschä-
digung der ehrenamtlich tätigen Angehö-
rigen der Gemeindefeuerwehr Daisendorf 
vom 09. April 2002 in der Fassung der 1. Än-
derungssatzung vom 04. April 2011 erhält 
folgende Fassung: 
 

§ 1 Entschädigung für Einsätze 
(1)  Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 

der Gemeindefeuerwehr erhalten für 
alle Einsätze  auf Antrag ihre Auslagen 
und ihren Verdienstausfall als Auf-
wandsentschädigung nach einem ein-
heitlichen Durchschnittssatz ersetzt; 
dieser beträgt für jede volle Stunde 
13,00 EURO. 

 
Artikel 2 

§ 4 der Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der 
Gemeindefeuerwehr Daisendorf vom 09. 
April 2002 in der Fassung der 1. Änderungs-
satzung vom 04. April 2011 erhält folgende 
Fassung: 
 
§ 4 Zusätzliche Entschädigung 
Die nachfolgend genannten ehrenamtlich 
Tätigen der Gemeindefeuerwehr, die in der 
Aus- und Fortbildung der Gemeindefeuer-
wehr bzw. durch andere Tätigkeiten als in 
der Aus- und Fortbildung über das übliche 
Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhal-
ten eine zusätzliche Entschädigung im Sin-
ne des § 16 Abs. 2 des Feuerwehrgesetzes: 

Feuerwehrkomman- 
dant/in 1000,- Euro/Jahr
1. Stellvertretende/r  
Kommandant/in  600,- Euro/Jahr
2. Stellvertretende/r  
Kommandant/in  600,- Euro/Jahr
Kassenverwalter/in 200,- Euro/Jahr
Schriftführer/in  150,- Euro/Jahr
Jugendfeuerwehrwart/in 360,- Euro/Jahr
1. stellv. Jugendfeuer- 
wehrwart/in  260,- Euro/Jahr
2. stellv. Jugendfeuerwehr- 
wart/in  260,- Euro/Jahr
Betreuer/in der Kindergruppe in der Ju-
gendfeuerwehr  200,- Euro/Jahr
Stellv. Betreuer/in der Kindergruppe in 
der Jugendfeuerwehr  100,- Euro/Jahr
Gerätewart/in Fahrzeug/ 
Maschinen  350,- Euro/Jahr
Gerätewart/in PSA  350,- Euro/Jahr
Atemschutzgerätewart/in 430,- Euro/Jahr
Atemschutzbeauftragte/r 120,- Euro/Jahr
Funkbeauftragte/r 120,- Euro/Jahr

 
 

Eine zusätzliche Entschädigung für die Gerä-
tewarte zur Abgeltung des über das übliche 
Maß (zum Beispiel größere Brandeinsätze) 
hinaus geleisteten Feuerwehrdienstes kann 
nach Aufwand im Einvernehmen mit dem 
Bürgermeister gewährt werden. 
 

Artikel 3 
Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 
2017 in Kraft. 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
auf Grund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Ö"entlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind. 

Ausgefertigt: 
Daisendorf, den 14. Dezember 2016 
 
Frank Lemke 
Bürgermeister 

 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp;ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P;egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p;icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha&te Mitwirkungs-
p(icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 
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Eltern-Kind-Gruppe in  
Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
tre"en sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
*nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre"s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder 
E-Mail: bettina.schmitt-stolba@bodensee-
kreis.de. 
 

Kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung *nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 
Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur 
Vorbeugung von Einbrüchen 

Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 
Für viele Betro"ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri" in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszahlen 
im Bereich des Polizeipräsidiums Konstanz 
von einem hohen Vorjahresniveau um über 
20 Prozent zurück. Weitergehend blieb es 
bei fast der Hälfte der Taten beim Versuch. 
Hierzu tragen vor allem das Beachten von 
(I.) allgemeinen Handlungsempfehlun-
gen, (II.) mechanische Sicherungstechni-
ken aber auch (III.) Nachbarschaftshilfe 
bei. 

Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention mit dem dritten und 
letzten Teil der Serie zum Thema Nachbar-
schaftshilfe mit Präventionstipps sensibili-
sieren. 

III.Nachbarschaftshilfe 
 
1.Kennen Sie Ihre Nachbarn? 
Eine gut funktionierende Nachbarschaft 
stellt einen wichtigen Punkt in Sachen Ein-
bruchsschutz dar. Nachbarn kennen sich, 
sprechen miteinander und kümmern sich 
umeinander. Eine erhöhte Aufmerksamkeit 
bedeutet hierbei in keiner Weise lästiges 
Schnü"eln oder Spionieren. Vielmehr han-
delt es sich darum, Mitverantwortung für 
Menschen in seinem Umfeld zu überneh-
men und zu einer intakten, sicheren Ge-
meinschaft beizutragen.
 
2.Jederzeit aufmerksam sein 
In dem Sie Augen und Ohren o"en halten, 
können Ihnen Einbrecher, Diebe oder Trick-
betrüger au"allen. Achten Sie auf Ihnen ver-
dächtig vorkommende Autos, die z.B. mehr-
fach langsam durch Ihr Wohngebiet fahren, 
sowie Ihnen fremde Personen, die durch 
das Wohngebiet laufen, an Türen klingeln 
oder sich sonst au"ällig verhalten. Eventu-
ell handelt es sich um Straftäter, die Häuser 
auskundschaften oder Schmiere stehen. 
Gegebenenfalls fallen Ihnen auch Bohr-/
Klopfgeräusche oder Geräusche von zer-
springendem Glas auf. Auch diese könnten 
möglicherweise von einem Einbruch her-
rühren. Allgemein sollten Sie auf Ihr Bauch-
gefühl hören und scheuen Sie sich nicht 
davor, sofort die Polizei über den Notruf 110 
anzurufen.
 
3.Aktivitäten 
Eine intakte Nachbarschaftshilfe kann ganz 
einfach und ohne großen Aufwand funkti-
onieren. Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn 
und tauschen Sie sich über das Thema „Si-
cherheit“ aus. Geben Sie z.B. Ihren Nachbarn 
Bescheid, wenn sie in den Urlaub gehen und 
tauschen Sie telefonische Erreichbarkeiten 
aus. Organisieren Sie sich jemanden, der in 
Ihrer Abwesenheit nach Ihrem Haus oder 
Ihrer Wohnung schaut und dabei bestimm-
te Aufgaben übernimmt. Hierzu zählen bei-
spielsweise das Leeren des Briefkastens und 
das Ö"nen und Schließen der Rollläden. 
Eine weitere gute Gelegenheit, um seine 
Nachbarn kennen zu lernen und sich über 
das Thema „Sicherheit“ auszutauschen, sind 
Nachbarschaftstre"en.
 
4.Kontrolle scha&t Sicherheit 
Nachfolgend nennen wir Ihnen wichtige 
Punkte, mit denen Sie zu einer sicheren 
Nachbarschaft beitragen können:

Halten Sie den Hauseingang, Keller 
und Dachboden stets geschlossen und 
prüfen Sie, wer in das Haus möchte.
Sprechen Sie fremde Personen im Haus 
oder in der Nachbarschaft an.
Dunkelheit gibt Tätern Schutz! – Ins-
tallieren Sie Bewegungsmelder und 
Lichtquellen.
Achten Sie auf ältere Mitmenschen! 
Fragen Sie gezielt nach, wenn fremde 

Personen Ihre älteren Nachbarn aufsu-
chen.
Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbar-
schaft an, Sie anzurufen, wenn Fremde 
in die Wohnung wollen (z.B. bei Hand-
werkerbesuchen oder Ablesetermi-
nen).

 
5.Schnell und gezielt reagieren

Sollten Sie verdächtige Wahrnehmun-
gen machen, rufen Sie umgehend die 
Polizei über den kostenfreien Notruf 
110 an!
Notieren Sie sich Autokennzeichen 
und Beschreibungen von verdächtigen 
Fahrzeugen und Personen!
Tauschen Sie sich auch mit Ihrer Nach-
barschaft über verdächtige Wahrneh-
mungen aus!

 
 
Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz *nden Sie unter www.k-ein-
bruch.de. 

Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 
 

Betreuungsgruppen  
für Menschen mit Demenz  
– Leitung gesucht 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
engagiert sich seit Jahren in der Beratung 
und Begleitung von Menschen mit Demenz 
und deren Angehörigen. Wir bieten schon 
seit mehreren Jahren im westlichen Boden-
seekreis ambulante Betreuungsgruppen für 
Menschen mit einer Demenzerkrankung an. 
Die Gruppen tre"en sich an zwei Tagen die 
Woche, Dienstag und Donnerstagnachmittag 
von 14.00 – 17.00 Uhr im Rotkreuzzentrum 
in Uhldingen-Mühlhofen, Hallendorfer Str. 8. 
Für diese Gruppen suchen wir ab sofort eine 
Fachkraft die in Zusammenarbeit mit eh-
renamtlich Engagierten die Leitung einer 
Betreuungsgruppe übernimmt. Aufgaben 
sind die Vorbereitung, Leitung und Nachbe-
reitung eines Gruppennachmittags und die 
Anleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen. 
Voraussetzung ist eine mindestens dreijährige 
Ausbildung in der Gesundheits-/Kranken-p;e-
ge, Altenp;ege, Sozialarbeit, Heilpädagogik, 
Erfahrung in der Arbeit mit Menschen mit De-
menz und Erfahrung in der Zusammenarbeit 
mit und Anleitung von Ehrenamtlichen 
Wir bieten eine verantwortungsvolle und 
abwechslungsreiche Aufgabe mit Gestal-
tungs-spielraum mit einem zeitlichen Um-
fang von ca. 15 Stunden im Monat, die über 
die Übungsleiterpauschale vergütet wird, 
und die Möglichkeit zur Fortbildung. 
Bei Interesse wenden Sie sich an: DRK Kreis-
verband Bodenseekreis e.V., Bruna Wernet, 
Beratung und Betreuung bei Demenz, Tele-
fon: 07541/504-126. 
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Ö&nungszeiten  
des Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto"e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto"e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 

Gelber Sack
Die Abfuhr der Gelben Säcke erfolgt am 
Samstag, 31. Dezember 2016. 
 
 

Wo erhalte ich Gelbe Säcke? 
Üblicherweise werden am Jahresanfang die 
Gelben Säcke durch das zuständige Abfuhr-
unternehmen an die privaten Haushalte 
verteilt. Falls Sie keine Gelben Säcke erhal-
ten haben, bekommen Sie diese an Ihrem 
zuständigen Rathaus. In Friedrichshafen 
erhalten Sie die Gelben Säcke im 
Landratsamt 
INFOplus im Erdgeschoß 
88045 Friedrichshafen 
Ö&nungszeiten 
Montag - Freitag 07:30 - 13:00 Uhr Don-
nerstag durchgehend 07:30 - 17:00 Uhr 
Für die Lieferung und Abholung der Gelben 
Säcke ist die Firma ALBA zuständig: 

ALBA Oberschwaben 
Allmannsweilerstraße 78 
88046 Friedrichshafen 
Telefon: 07541 95286-11 
Email: Dispo-Oberschwaben@ALBA.INFO 

Die Gelben Säcke sind Bestandteil des im 
Bodenseekreis eingerichteten Dualen Sys-
tems, dessen Träger die Duale System 
Deutschland GmbH (DSD) ist. Es handelt 
sich hierbei um ein rein privatwirtschaft-
lich organisiertes Rücknahme- und Verwer-
tungssystem für gebrauchte Verkaufsverpa-
ckungen. 

 

 

Das Angebot unserer Touristinformation 
für Gäste und Bürger  

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi" Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 
im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 
Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

 
Unsere Ö&nungszeiten: 

   April – 1. November Mo - Sa   9.30 – 18.00 Uhr 
    Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
 November – März Mo - Fr   9.00 – 12.00 Uhr 

Veranstaltungskalender Dezember 2016 
Wann Veranstaltung Ort

Sa, 24. Dez. 17 Uhr Weihnachtsständchen - Musikverein Daisendorf/Stetten Daisendorf, Rathausvorplatz

Mo, 26. + Di, 27. Dez. Wintersulger Dorftheater Heiligenberg, Sennhof am Schloss

Mi, 28. bis Fr, 30. Dez. Owinger Modellbahntage Owingen, kultur|o

Sa, 31. Dez. 10 Uhr Silvesterlauf der LG Salemertal Salem, Start und Ziel am Clubhaus am Stadion

Sa, 31. Dez. 22.30 Uhr Silvesterparty im Schloss-Vorhof Heiligenberg, Schloss Heiligenberg Vorhof

 

von   bis Ausstellungen Ort

20. Nov. - 6. Jan. 2017 Gabriele Buck Abstrakte Malerei, Aquarell, Gouache, Pastellkreise Owingen,in der Rathausgalerie
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Mit einem Knall ins neue Jahr... 
Party und gute 
Laune gehören 
für die meisten 
Menschen zu ei-
nem gelungenen 
Jahreswechsel. Wir 
möchten gerne 
unseren Beitrag zu 
Ihrer gut gelingen-
den Silvesterfeier leisten. Und zwar mit 
ein paar Tipps, die dafür sorgen, dass die 
Feuerwehr nicht plötzlich „Gäste“ Ihrer 
Party werden. 

 
Beachten Sie daher bitte folgende Hinweise 
zum Feuerwerk:  

Feuerwerksartikel gehören nicht in die 
Hände von Kindern, Jugendlichen und 
alkoholisierten Personen!
Knallkörper und Raketen nur im Freien 
verwenden. Ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu Personen und Gebäu-
den einhalten und die Gebrauchsan-
weisung beachten!
Knaller nicht zusammenbündeln, nicht 
wieder anzünden; unbrauchbar ma-
chen mit Wasser!
Raketen nur senkrecht abfeuern, siche-
ren Standplatz wählen (leere Flasche 
im Flaschenkasten). Auf eine sichere 
Flugrichtung achten!
Raketen bei stärkerem Wind und Wind-
böen nicht abfeuern!
Auf keinen Fall Feuerwerkskörper 
selbst herstellen oder illegal aus dem 
Ausland importieren. Achten Sie auf 
das BAM-Prüfzeichen der Bundesan-
stalt für Materialforschung und Prü-
fung!
Für den Notfall Löschmittel (Eimer mit 
Wasser, Feuerlöscher) bereitstellen!
Schützen Sie Haus und Wohnung vor 
Brandgefahren. Entfernen Sie Möbel, 
Hausrat und andere brennbare Gegen-
stände von Balkonen und Terrassen. 
Schließen Sie Fenster und Türen und 
nehmen Sie Rücksicht auf Kinder und 
Tiere, die sehr unter der Knallerei lei-
den!

Beachten Sie, dass das Abbrennen von Feuer-
werk in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Kran-
kenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie 
Reet- und Fachwerkhäusern verboten ist. 

Dekorationen und Ausstattungen:  
Luftschlangen, Girlanden und Lam-
pions dürfen nicht mit Heizstrahlern 
oder o"enem Feuer (Zigaretten!) in Be-
rührung kommen!
Brennende Kerzen niemals unbeauf-
sichtigt lassen!

 
Bei Veranstaltungen in größeren Räumen 
gilt:  
Ausgewiesene Flucht- und Rettungswege 
sowie Notausgänge müssen frei benutzbar 
bleiben. Das Abstellen von Gegenständen 
oder Parken vor solchen Ausgängen ist ver-
boten! 
 
Sollte es dennoch zu einem Brand kommen, 
so helfen Ihnen die Frauen und Männer Ihrer 
Feuerwehren selbstverständlich auch in der 
Silvesternacht. Notruf-Telefon 112. 

Allen Mitbürgern wünschen wir vorab ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr Daisendorf 
 
Quelle: Landesfeuerwehrverband Baden-
Württemberg 

Glühwein- und Punschausschank am 
Heiligabend 

Vor dem besinnlichen Weihnachtsständ-
chen des Musikvereins Daisendorf/Stetten 
am Heiligabend auf dem Rathausplatz, 
möchte die Jugendfeuerwehr Daisendorf 
alle Mitbürger auf dem Hof der Pension De-
ifel zu einem kleinen Umtrunk einladen. Als 
kleines Dankeschön für die Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr wird der Feuer-
wehrnachwuchs von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Glühwein und Kinderpunsch ausschenken. 
 
Allen Mitbürgern wünschen wir vorab ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 

 
 
 

Funkenbuben Daisendorf
Christbaumsammeln 2016/2017 
Wenn Sie nicht wissen wohin mit Ihrem 
Christbaum, dann haben wir die Lösung. Die 
Funkenbuben Daisendorf sammeln wieder 
die Christbäume im Dorf ein. Das Sammeln 
*ndet am Samstag, den 07.01.2017, ab 09.00 
Uhr statt. Für einen Unkostenbeitrag von 1€ 
holen wir den Christbaum direkt bei Ihnen 
ab. Bitte legen Sie den Baum mit Namen und 
Hausnummer gekennzeichnet gut sichtbar 
an die Straße. Den Unkostenbeitrag holen 
wir direkt bei Ihnen ab. Bäume die nicht 
zugeordnet werden können werden auch 
nicht mitgenommen. Wir bitten um Ver-
ständnis. 
Wir wünschen allen ein Frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in das neue Jahr 
2017. 
 
Funkenbuben Daisendorf 
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(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho&-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 24.Dezember 2016 bis 08. Januar 2017 
 
Samstag, 24.12.2016 15.00 Uhr Meersburg (Krippenfeier) 
 15.00 Uhr Mühlhofen (Krippenfeier) 
 15.00 Uhr Immenstaad (Krippenfeier) 
 16.00 Uhr Hagnau (Krippenfeier) 
 16.00 Uhr Kippenhausen (Krippenfeier) 
 17.00 Uhr Seefelden (Christmette) 
 18.00 Uhr Hagnau (Christmette) 
 18.00 Uhr Immenstaad (Christmette) 
 22.00 Uhr Meersburg (Christmette) 
 
Sonntag, 25.12.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Meersburg (Vesper) 
 
Montag, 26.12.2016 9.00 Uhr Kippenhausen (Ökum.) 
 9.00 Uhr Daisendorf 
 10.30.Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Seefelden 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 
Freitag, 30.12.2016 9.00 Uhr Meersburg 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 31.12.2016 18.00 Uhr Meersburg 
 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Hagnau (Andacht) 
 
Sonntag, 01.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Kippenhausen 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
Dienstag, 03.01.2017 18.30 Uhr Daisendorf 
 
Mittwoch, 04.01.2017 18.30 Uhr Gebhardsweiler 
 
Donnerstag, 05.01.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 06.01.2017 9.00 Uhr Mühlhofen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Immenstaad (Vesper) 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 07.01.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
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Sonntag, 08.01.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 24. Dezember 2016 – 08. Januar 2017 
Samstag, 24.12. Heilig Abend 
Meersburg 15.00 Uhr Krippenfeier mit musikalischem Krippenspiel: „Der Weihnachtsstern“. Gestaltet von der 
 Gruppe „unterwegs“ und der Musikschule Brugger. Leitung Olga Brugger (Kinderkrippenopfer) 
 anschließend Kindersegnung 
Pfarrkirche 17.30 Uhr Ev. Christvesper 
 22.00 Uhr Christmette. Festliche Eucharistiefeier 
 gestaltet von der Knabenmusik Meersburg 
Mühlhofen 15.00 Uhr Krippenfeier für Kinder (Kinderkrippenopfer) 
 Anschl. Kindersegnung 
Seefelden 17.00 Uhr Christmette 
 gestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
Immenstaad 15.00 Uhr Krippenfeier mit Kindersegnung (Kinderkrippenopfer) 
 18.00 Uhr Christmette 
Hagnau 16.00 Uhr Krippenfeier mit anschl. Kindersegnung (Kinderkrippenopfer) 
 18.00 Uhr Christmette 
Kippenhausen 16.00 Uhr Krippenfeier mit anschl. Kindersegnung (Kinderkrippenopfer) 
 In allen Gottesdiensten =ndet die Adveniat-Kollekte statt. 
Das Friedenslicht aus Bethlehem wird in den Krippenfeiern und in der Christmette da sein. 
Wer will kann sich das Licht mit nach Hause nehmen. In den Krippenfeiern bringen Sie bitte eine Laterne etc. mit um das Licht von Betlehem 
mitzunehmen. In den Christmetten werden Kerzen in Glasbechern zum Preis von 1,-- Euro angeboten. 
 
Sonntag, 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN, WEIHNACHTEN 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Stetten 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Festgottesdienst 
 gestaltet vom Kirchenchor Meersburg 
 Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
Hagnau 10.30 Uhr Festgottesdienst. Eucharistiefeier 
 gestaltet vom Kirchenchor Hagnau 
 Ministrantenplan A 
Immenstaad 10.30 Uhr Festgottesdienst. Eucharistiefeier (gestaltet vom Kirchenchor) 
Meersburg 19.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 
 In allen Gottesdiensten =ndet die Adveniat-Kollekte statt. 
 
Montag, 26.12. HEILIGER STEPHANUS – FEST 
Kippenhausen 9.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Daisendorf 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Winfried Strommayer; Robin Frederic Bosch) 
Seefelden 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Musikkapelle Oberuhldingen 
Immenstaad 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Unteruhldingen 19.00 Uhr Krippen-Andacht mit Segnung der neuen Krippe 
 Segnung des Johannisweines in allen Gottesdiensten! 
 
Dienstag, 27.12. HEILIGER JOHANNES 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 28.12. UNSCHULDIGE KINDER 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 29.12. Fünfter Tag der Weihnachtsoktav 
Oberuhldingen Kein Morgenlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
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Freitag, 30.12. FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Samstag, 31.12. Siebter Tag der Weihnachtsoktav 
Meersburg 18.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst. Eucharistiefeier 
 22.00 Uhr Silvesterkonzert des FOM 
 ab 23.00 Uhr Stille Anbetung zum Jahreswechsel mit Segen 
 um 0 Uhr 
Seefelden 18.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst. Eucharistiefeier 
Immenstaad 18.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst für Immenstaad und 
 Kippenhausen 
Hagnau 18.00 Uhr Jahresschlussandacht 
 
Sonntag, 01.01. NEUJAHR – HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Kippenhausen 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Richard Giez; Milka Trojar) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan B 
 
Montag, 02.01. Heiliger Basilius der Große u. heiliger Gregor von Nazianz 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 03.01. Dienstag in der Weihnachtszeit 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Daisendorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 04.01. Mittwoch in der Weihnachtszeit 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Gebhardsweiler 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 05.01. Donnerstag in der Weihnachtszeit 
Oberuhldingen Kein Morgenlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN (Herz-Jesu-Freitag) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Robin Frederic Bosch) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Fam. Brendlin u. Fam. Bröcker) 
Immenstaad 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsinger 
 18.00 Uhr Vesper anschl. Neujahrsempfang der Seelsorgeeinheit. 
 In allen Gottesdiensten *ndet die Afrika-Kollekte statt. 
 
Samstag, 07.01. nach Erscheinung 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Fam. Maria, Karl u. Horst Meyer u. Angehörige; 
 Franz Bosch) 
 
Sonntag, 08.01. TAUFE DES HERRN – FEST- 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Manfred Moll; Rolf Heß; Volker Schlageter) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
 (Gedenken: Willi Meyer) 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Hildegard u. Hans Rauber; Fam. Bosch u. Bendel) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan A 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
Weitere Gottesdienstzeiten =nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de 
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Sternsinger Aktion 2017 in Meersburg 
Ein Segen sein und ein Segen zu werden, 
dazu laden wir alle Kinder ab der 2 Klasse 
ein. Werdet Sternsinger! 
Bringt Gottes Segen in die Häuser und seid 
ein Segen für Kinder in Not. 
Bitte meldet euch bis zum 15.12.2016 bei 
Frau Anita Schmidt (Tel. 7818) 
Mail: anita.peter.schmidt@t-online.de, wenn 
Ihr ein Segen für Meersburg und Kinder in 
aller Welt werden wollt. 
Unterwegs als Segen sind die Sternsinger 
am 2, 3, 5 und 6 Januar 2017. 
Gerne könnt Ihr an allen oder auch nur an 
einem Tag kommen und ein Segen werden. 
Alle Infos zu diesjährigen Aktion und 
eure königlichen Kleider bekommt Ihr am 
28.12.2016 um 14.30 Uhr im Pfarrzent-
rum St. Urban. 
Falls Ihr noch Fragen habt, mailt einfach an 
pastoralreferent.meersburg@gmail.com 
Dringend noch Sternsinger gesucht!!!!!! 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 
 
Krippe Unteruhldingen 
Dank großzügiger Spenden konnte – an-
geregt durch den Krippenweg im letzten 
Jahr- für die Kapelle Unteruhldingen eine 
wunderschöne Krippe angescha"t werden. 
Wir sind für die Idee, für alle Spenden und 
für das Engagement im Hintergrund sehr 
dankbar. Vergelts Gott allen, die sich dafür 
eingebracht haben. Wir laden herzlich ein 
zur Krippenandacht mit Segnung der Krippe 
am 26.12. um 19 Uhr in die Kapelle Un-
teruhldingen. 
Über die Weihnachtsfeiertage ist es sicher 
ein lohnendes Ziel die Krippe zu besuchen 
und zu besichtigen. Die Kapelle ist in der 
Weihnachtszeit deshalb geö"net. 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Besuch der Sternsinger in Hagnau auf An-
meldung 
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es zwi-
schen dem 4. und 6. Januar 2017 in Hagnau.
Mit dem Kreidezeichen „20+C+M+B+17“ 
bringen die Mädchen und Jungen in den 
Gewändern der Heiligen Drei Könige den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für Not leidende 
Kinder in aller Welt. 
Auch in diesem Jahr muss man sich wieder 
für den Besuch der Sternsinger anmelden. 
Denn wegen der Größe des Gemeindege-
bietes scha"en die Sternsinger es nicht, 
während der Aktion alle Haushalte zu besu-
chen.
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, 
kann dies vom 14.12.2016 bis 28.12.2016 
über folgende Wege mitteilen: 
per Telefon: bei Michaela Schneider (ab 17 
Uhr unter: 0160 -97 803 05). 
per Email: michi.hagnau@web.de 
per Einwurf: ausliegenden Anmeldebogen 

in eine Box in der St. Johann Baptist Kirche. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren 
Vor- und Zunamen, Ihre Adresse und Ihre 
Telefonnummer an. 
 
Sternsinger gesucht in Hagnau 
Für die Sternsingeraktion vom 04.- 06.01.17 
in Hagnau werden noch Kinder und Jugend-
liche ab der 2. Klasse gesucht, die mitma-
chen. Zur Ersten Vorbereitung tre"en sich 
die Sternsinger am Dienstag, 13.12.16 von 
17-18 Uhr im Pfarrheim Hagnau, Salmanns-
weilerweg 1. Weitere Infos bei Michaela 
Schneider (ab 17 Uhr unter: 0160 - 97 803 
05) Wir freuen uns auf viele engagierte neue 
und schon bewährte Sternsinger! 
 
Fahrt zum Gottesdienst in Münsterlin-
gen: Gedenken an die Seegfröhre . 
Wir freuen uns, dass wir am 15. Januar 2017 
von unseren Freunden in Münsterlingen 
eingeladen sind zu einem Gottesdienst zur 
Erinnerung an die Seegföhrne. Der Festgot-
tesdienst in Münsterlingen beginnt um 
10.30 Uhr. Es gibt die Möglichkeit mit dem 
Bus gemeinsam hinzufahren. 
Der (von der Pfarrei bezuschusste) Fahrpreis 
beträgt 10,-- Euro 
Abfahrt am 15.01. um 8.30 Uhr an der Bus-
haltestelle Mitte in Hagnau 
Rückkehr am Nachmittag. 
Anmeldung umgehend im Pfarrbüro 
Meersburg (Tel: 07532/ 6069) 
(Mitglieder des Kirchenchores melden 
sich über den Chor an!) 
 
Krippen in Hagnau 
Die Hagnauer Kirchenkrippe ist dieses Jahr 
um einen gemalten Landschaftshinter-
grund bereichert. Gestaltet von der Hag-
nauer Künstlerin Lisa Mischke. Wir dürfen 
alle gespannt sein. Herzliche Einladung mit 
dem Kamel an der Krippe zu verweilen am 
Sonntag, 08.01.17 um 14 Uhr anschließend 
Begegnung beim Ka"ee. 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Kinderkrippenopfer 
Die Kinder dürfen ihre Opferkässchen zu 
den jeweiligen Krippenfeiern mitbringen 
und dort dann zur Krippe bringen. Herzli-
chen Dank! 
 
Besuch der Sternsinger - Segensspruch 
Leider ist es sehr schwierig geworden, ;ä-
chendeckend den Besuch der Sternsinger 
durchzuführen. In der Pfarrei Hagnau haben 
wir darum schon letztes Jahr den Besuch nur 
auf Vor - Anmeldung umgestellt. 
Wir suchen dringen noch Kinder- und 
Jugendliche, ab der 3. Klasse, die mitma-
chen. Nähere Infos unter den jeweiligen 
Pfarreien. 
Ein großes Dankeschön an alle, die im Hin-
tergrund die Sternsingeraktion in unseren 
Pfarreien betreueun und begleiten. 
Falls Sie trotz aller Bemühungen nicht 
besucht werden sollten, können Sie in 
den Kirchen ab dem Dreikönigstag auch 
einen Aufkleber mit dem Segensspruch 
mitnehmen. 

Einladung zum Krippenschauen – Dank 
an alle Helfer 
Wir laden herzlich ein, die verschiedenen 
Krippendarstellungen, die mit viel Liebe und 
Mühe in unseren Kirchen und Kapellen auf-
gebaut werden, zu besuchen und zu bestau-
nen. In Unteruhldingen gibt es dieses Jahr 
eine neue Krippe zu bestaunen, die Kapel-
le ist deshalb in der Weihnachtszeit täglich 
geö"net. In Hagnau laden die neugestaltete 
Kirchenkrippe sowie die Hansjakobkrippe 
hinten in der Kirche sowie die Krippe in der 
Lourdesgrotte zum Besichtigen ein. In Im-
menstaad ist die alte Kirchenkrippe in der 
Michaelskapelle zu sehen. 
All unsere Kirchen in ihrem weihnachtlichen 
Schmuck wollen uns einladen uns einmal 
Zeit zu nehmen, auszuruhen und alles auf 
uns wirken zu lassen, So können wir für uns 
ganz persönlich dem Weihnachtsgeheimnis 
näher kommen. 
An dieser Stelle danken wir den Mesnerin-
nen und Mesnern mit ihren Teams, die in 
unseren Kirchen und Kapellen die Bäume 
und die Krippe aufbauen und alles so schön 
schmücken. Das ist ein großes Geschenk an 
uns alle! Vergelt’s Gott auch dieses Jahr wie-
der allen, die uns Christbäume für die Kirche 
geschenkt haben! 
 
Einladung zum ökumenischen Krippen-
schauen in Immenstaad 
Nach Weihnachten, am 29. Dezember um 
17.00 Uhr wollen wir gemeinsam die Krip-
pen in unseren Kirchen - Evangelische Kirche 
– Michaelskapelle – St. Jodokus – besuchen. 
Wir singen Weihnachtslieder und hören be-
sinnliche Texte. 
Anschließend gemütliches Beisammensein 
bei Tee und Gebäck im katholischen Pfarr-
heim. 
Es laden ein: 
kath. Gemeindeteam Immenstaad und evang. 
Kirchengemeinde 
 
„Mit dem Kamel an der Krippe verweilen“ 
Alle sind herzlich eingeladen die Weih-
nachtsbotschaft musikalisch und meditativ 
nachklingen zu lassen und sich an der neu-
gestalteten Hagnauer Krippe zu begegnen 
oder die Krippe in der Lourdesgrotte oder 
die Hansjakobkrippe „zu bestaunen am 
Sonntag, 08. Januar um 14 Uhr in der Kirche 
Hagnau. Anschließend lädt das 
Gemeindeteam ein zu Begegnung im Pfarr-
heim bei einer Tasse Ka"ee. 
 
Friedenslicht aus Betlehem 2016 
Das Friedenslicht aus Betlehem, das die 
Pfad*nder zu uns gebracht haben, 
steht ab dem Heiligen Abend in den Kirchen 
unserer Seelsorgeeinheit 
vor dem Altar und kann von dort mitgenom-
men werden. 
 
Segnung des Johannesweines 
Zum Fest des Hl. Johannes wird traditionell 
der Johanneswein gesegnet. 
Die Weinsegnung ist bei uns in allen Gottes-
diensten am 2. Weihnachtstag, 
26. Dezember. Bitte bringen Sie den Wein 
zur Segnung mit. 
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Silvesterkonzert 
Am Silvesterabend, am 31.12.2016 um 
22.00 Uhr werden Patrick Brugger, Daniel 
Bucher und Florian Keller in der katholischen 
Pfarrkirche in Meersburg zum Jahresaus-
klang ein Konzert mit Klarinette, Trompete 
und Orgel geben. Das Konzertprogramm an 
Silvester umfasst ausgesuchte Werke von F. 
Manfredini, J. S. Bach, G. F. Händel, M. Dupré, 
G. P. Telemann, C. Tambing, J.Laburda. Die 
Zuhörer dürfen sich auf einen wunderschö-
nen Konzertabend freuen. 
Der Eintritt ist frei. Der Förderverein Orgel-
renovierung Mariä Heimsuchung zu Meers-
burg freut sich über Spenden. 
 
Krippenfahrt am 4. Januar 2017 
Abfahrtzeiten: 
Immenstaad 7.30 Uhr (Bushaltestelle 
   Hersberg) 
Hagnau  7.35 Uhr (Bushaltestelle 
   Mitte) 
Meersburg 7.45 Uhr (Schützen) 
Uhldingen 8.00 Uhr (Bahnhof) 
Fahrpreis (incl. Eintritt und Führung):
22 Euro 
Neujahrsempfang der Seelsorgeeinheit 
Die Seelsorgeeinheit Meersburg lädt herz-
lich ein zum Neujahrsempfang am Fest der 
Erscheinung des Herrn 06. Januar 2016 um 
18.00 Uhr. Feierliche Vesper in Immenstaad, 
St. Jodokus anschließend Neujahrsempfang 
im Pfarrsaal unter der Kirche. 
(Bitte beachten dass durch die Baustelle 
die Park- und Zufahrtsituation zur Kirche 
schwierig ist!) 

Elterntre& für Erstkommunioneltern 
Eine wichtige Station der Kinder auf dem 
Weg zur Erstkommunion ist die Beichte, 
das Sakrament der Versöhnung. Über das 
Thema Schuld und Versöhnung wollen wir 
daher gerne mit den Eltern der Erstkommu-
nionkinder ins Gespräch kommen. 
Wir laden daher alle Erstkommunioneltern 
ein auf Donnerstag, den 12. Januar 2017 
um 20 Uhr ins Pfarrzentrum St. Urban, 
Droste-Hülsho&-Weg 10, 88709 Meers-
burg, zu einem Elterntre" mit spannenden 
Hintergrundinformationen und ho"entlich 
angeregter Diskussion mit Herrn Pater Be-
cker und Herrn Pfarrer Denoke. 
 
Das Pfarrbüro ist vom 22. Dezember 2016 
bis 6. Januar 2017 geschlossen. Melden 
Sie sich nur in dringenden seelsorgeri-
schen Fällen an die Tel. Nr. 07532/6059 
 
Das Pastoralteam und die Pfarrbüroteams 
wünschen allen gesegnete, frohe Weih-
nachtstag und alles Gute für 2017. Für die 
gute Zusammenarbeit und das vielfältige 
Engagement in unserer Seelsorgeeinheit 
danken wir sehr herzlich. 
Zum neuen Jahr ein irischer Segensspruch: 
 
Deine Hände sollen immer Arbeit *nden, 
immer einen Groschen in der Tasche, 
wenn du ihn brauchst. 
Das Sonnenlicht soll 
auf dein Fenstersims scheinen 
und dein Herz voll Gewissheit sein, 
dass nach jedem Unwetter ein Regenbogen 
leuchtet. 

Der Tag sei dir günstig 
und die Nacht dir gnädig. 
Die gute Hand eines Freundes 
soll dich immer halten. 
Und möge Gott dir das Herz erfüllen 
mit Frohsinn und Freude. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. GRef. Alexandra 
Gerner 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 22. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspielau"ührung im 
Dr. Zimmermann Stift 
 
Freitag, 23. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspiel Generalprobe in der 
Kath. Kirche 
 
Samstag, 24. Dezember 2016 – 
Heilig Abend 
15.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottes-
dienst im Dr. Zimmermann Stift 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus. 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
17.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Kath. Kirche in Meersburg, gehal-
ten von Anja Kunkel. 
22.00 Uhr Christnacht in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember 2016– 
1. Weihnachtstag 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Claudine Geddert. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert 
 
Samstag, 31. Dezember 2016 - Silvester 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel 

17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche Meersburg, gehalten von 
Anja Kunkel 
 
Sonntag, 1. Januar 2017 - Neujahr 
18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zu 
Neujahr in der Evang. Kirche in Hagnau. Mit 
Werken von F. F. Händel. Es musizieren: Sieg-
linde Seifarth – Sopran, Michaela Reisser – 
Violine, Gerhard Breinlinger - Orgel 
 
Sonntag, 8. Januar 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Christian Nieder-
hofer. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Christian Nieder-
hofer 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und alles Gute für das kommende Jahr 
wünscht Ihnen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

Der Wochenspruch lautet: 
„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir sahen seine Herrlichkeit.“ 
(Johannes 1,14) 

Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember – 1. Weihnachts-
tag 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert. 
 
Samstag, 31. Dezember 2016 - Silvester 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel 
 
Sonntag, 1. Januar 2017 - Neujahr 
18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst zu 
Neujahr in der Evang. Kirche in Hagnau. Mit 
Werken von F. F. Händel. Es musizieren: Sieg-
linde Seifarth – Sopran, Michaela Reisser – 
Violine, Gerhard Breinlinger - Orgel 
 
Sonntag, 8. Januar 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Christian Nieder-
hofer 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
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Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
Miese Feier 
Pfarrer Theo Lehmann schreibt: „Meine Ge-
burtstagsfeier in diesem Jahr war ein totaler 
Reinfall. Dabei hatte ich mich so darauf ge-
freut! Zunächst sah es so aus, als würde es 
ein tolles Fest geben. Schon Wochen vorher 
haben sich die Leute vorbereitet, Geschen-
ke besorgt, sich fein gemacht, gebacken 
und geheimnisvoll mit Geschenkpapier ge-
raschelt. Und dann war es endlich so weit. 
Sie kamen, und wie viele; die Hände voller 
Geschenke. Sie klingelten an der Haustür; 
ich sprang in den Korridor, riss die Türe auf 
und dann, dann kam der Reinfall. Sie scho-
ben sich an mir vorbei ins festliche Zimmer; 
sie freuten sich, da zu sein, sie lachten und 
umarmten sich - aber mich beachtete keiner. 
Ich hatte noch nicht ganz begri"en, was da 
eigentlich ablief, da knallten sie die Tür ins 
Schloss, und ich stand draußen. Ich hörte sie 
dann noch lange im Haus lachen und feiern, 
aber ich kam mir dabei reichlich blöd vor; 
denn eigentlich war es doch mein Geburts-
tag. 
Richtig Weihnachten feiern heißt: sich auf 
Jesus konzentrieren, der gekommen ist, weil 
Gott uns nicht draußen stehen lassen woll-
te.“ 
„Sieh ich stehe vor der Tür und klopfe an.“ 
O&enbarung 3,20 
Jesus bittet um Einlass. Wer läßt ihn ein? Wer 
ihn einlässt wird ein Gottes Kind. 
In diesem Sinne, eine frohe und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit 

---------- 
 
Samstag, den 24.Dezember Heilig Abend 
16:00 Uhr WeihnachtsGottesdienst 

Sonntag, den 25.Dezember 
kein Gottesdienst 
 
Donnerstag, den 29.Dezember 
19:30 Uhr Gebetstre": Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Sonntag, den 01.Januar 
18:00 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, den 05.Januar 
19:30 Uhr Gebetstre": Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Sonntag, den 08.Januar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN
Körperschaft des ö&entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 25.12.2016 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Die wahre Religion stillt die Bedürfnisse der 
menschlichen Gesellschaft“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Hebräerbrief Kapitel 11 Vers 1.

Was ist die De*nition von „Glauben“ 
gemäß der Bibel? Wie zeigt das Bei-
spiel Noahs, was es bedeutet, Glauben 
zu haben? Welche Bereiche unseres Le-
bens betri"t das?

 
Mittwoch, 28.12.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Jesaja Ka-
pitel 17 bis 23 
Unter anderem im Programm:

Wie zeigt das Beispiel einer Person mit 
großer Verantwortung im Volk Israel 
aus Jesaja Kapitel 22, dass Jehova Gott 
Machtmissbrauch in seiner Organisati-
on nicht duldet?
Welche aufrüttelnde Aussage hat die 
Vision von dem Wächter aus dem Bi-
belbuch Jesaja und das Gleichnis Jesu 
Christi von den Jungfrauen für uns per-
sönlich?
Welche Prophezeiungen der Bibel 
erfüllen wir als Zeugen Jehovas seit 
mehr als hundert Jahren durch unsere 
ö"entliche Tätigkeit im Gespräch mit 
Menschen?
 

 
Alle Zusammenkünfte sind ö"entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (870 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. der Punkt „Bibel&Praxis“ 
> „Wann wurde Jesus geboren?“ 

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht; ... Denn uns ist ein Kind gebo-
ren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herr-
schaft ist auf seiner Schulter; und er heißt 
Wunderbar, Rat, Kraft, Held, Ewig-Vater, Frie-
defürst. Jesaja 9:1, 5 
 
Die Erinnerung an das Kindlein von Bethle-
hem bringt den Sterblichen größere Gaben 
als die von Magier-Königen - Ho"nungen, 
die nicht enttäuschen können, die Weissa-
gung wecken, Schimmer der Herrlichkeit, 
Kronen der Sanftmut, Diademe der Liebe. 
Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com 
 
Die Christlichen Wissenschaftler aus Stetten 
und Umgebung wünschen allen Lesern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes, friede-
volles Neues Jahr. 
 
 

Freie evang. Gemeinde  
Markdorf
Herzliche Einladung: 
Gottesdienst: 
14-tägig im DRK-Gebäude, Gehrenbergstr. 7 
in Markdorf 
 
Sonntag, 8. Januar 2017 Gottesdienst um 
10.30 Uhr 
Predigt: Wolfgang Möbus zur Jahreslosung 
2017 
 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 11.01.2017 um 
19.30 Uhr 
 Info: 07544/8501 
 Internet: www.markdorf.feg.de 
 
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes 
neues Jahr 2017 
 
 



43

Donnerstag, den 22. Dezember 2016 MITTEILUNGSBLATT

Meersburg

Ö&nungszeiten der  
Entsorgungszentren 
Die Entsorgungszentren Friedrichshafen-
Weiherberg sowie Tettnang-Bürgermoos 
und Überlingen-Füllenwaid sind an Heilig 
Abend und Silvester geschlossen. 
An den übrigen Werktagen zwischen den 
Feiertagen gelten die üblichen Ö"nungs-
zeiten: 
 
Montag – Freitag  08.00 – 11.45 Uhr 
  13.00 – 16.45 Uhr 
Samstag  08.00 – 12.45 Uhr 
 
Die Jahresinformationen 2017 mit Müllma-
gazin, Abfuhrplan sowie Sperrmüllkarten 
werden an alle Privathaushalte in der Vor-
weihnachtswoche verteilt. 
 
Die Sperrmüllkarten 2016 behalten bis 
Ende Januar 2017 ihre Gültigkeit. 
 
 

Bodenseekreis zeichnet  
bürgerschaftliches Engage-
ment bei Flüchtlingshilfe aus 
Hatice Demircan aus Friedrichshafen, der 
Kressbronner Helferkreis „Ein Herz für 
Flüchtlinge“ und der Unterstützerkreis Mig-
ration in Uhldingen-Mühlhofen haben den 
Förderpreis für bürgerschaftliches Engage-
ment 2016 des Bodenseekreises verliehen 
bekommen. Das Motto des in diesem Früh-
jahr ausgelobten Preises war „Engagiert für 
Integration und Interkulturalität“. Er ist mit 
insgesamt 3.000 Euro dotiert, die zu glei-
chen Teilen auf die drei Preisträger verteilt 
werden. Mit Kim Schmitz aus Meersburg 
gibt es erstmals auch eine Sonderpreisträ-
gerin außerhalb der regulären Wertung. 
 

Landrat Lothar Wöl;e betonte in seiner An-
sprache im Rahmen einer Feierstunde am 
12. Dezember 2016 im Landratsamt, dass 
der Bodenseekreis die Flüchtlingskrise ohne 
die vielen ehrenamtlichen Helfer nicht so 
gut hätte meistern können. „Da hat es sich 
einmal mehr gezeigt, wie wertvoll unsere 
Kultur des Bürgerengagements ist. Denn 
auch hier gehört der Bodenseekreis zur 
Spitze im gesamtdeutschen Vergleich“, so 
Wöl;e. Jeder zweite Bewohner des Land-
kreises sei in irgendeiner Form ehrenamtlich 
engagiert. Mit dem seit 2002 regelmäßig 
verliehenen Förderpreis wolle man diesen 
Dienst an der Gesellschaft wertschätzen und 
besonders herausragende Beispiele sichtbar 
machen, erklärte Wöl;e. 
 
Preisträgerin Hatice Demircan aus Fried-
richshafen ist seit 14 Jahren in den Bereichen 
Integration und Interkulturalität engagiert, 
beispielsweise im selbstgegründeten Verein 
für interkulturellen Dialog im Bodenseekreis 
InDiBo e. V., beim ambulanten Kinderhospiz-
dienst oder in Arbeitsgemeinschaften zum 
Thema Werteerziehung an Hä;er Schulen. 
Bei ihr stehe der Mensch im Mittelpunkt, 
egal welcher Herkunft, sagte Landrat Wöl;e 
in seiner Würdigung. 
 
Den Helferkreis „Ein Herz für Flüchtlinge“ in 
Kressbronn gibt es seit 2012. Mit dem Ziel 
eines bunten und friedlichen Zusammenle-
bens aller Kulturen werden viele konkrete 
Alltagsangebote gemacht, beispielsweise 
Deutschkurse, Patenschaften, Kinderbetreu-
ung und Unterstützung bei Behördenan-
gelegenheiten. Damit leiste der Helferkreis 
einen wichtigen Beitrag, die gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe der Integration der neu 
hier angekommenen Menschen zu erfüllen, 
so der Landrat. Gitti Gaksch nahm den Preis 
stellvertretend für die Gruppe entgegen. 
 
Weil es in der näheren Umgebung kein kos-
tenloses Deutschlernangebot gab, fanden 
sich in Uhldingen-Mühlhofen Bürgerinnen 

und Bürger zusammen, um so etwas mög-
lich zu machen. Daraus wurde der heutige 
Unterstützerkreis Migration, mit nunmehr 
an die 50 engagierten Mitstreitern. Deutsch-
kurse *nden mittlerweile an vier Terminen 
in der Woche statt. Darüber hinaus gibt es 
auch ein Patensystem, das vor allem Neu-
ankömmlingen Bezugspersonen und Hilfe-
stellungen im Alltag bietet. Der Verein sei 
gut organisiert und arbeite intensiv mit der 
Gemeinde zusammen, betonte der Landrat. 
Saskia Schambeck nahm den Preis stellver-
tretend entgegen. 
 
Den erstmals vergebenen Sonderpreis au-
ßerhalb der regulären Bewertungskriterien 
erhielt die Meersburgerin Kim Schmitz ge-
meinsam mit einer Gruppe weiterer Schü-
lerinnen und Schüler des Droste-Hülsho"-
Gymnasiums. Die junge Frau hat selbst die 
Initiative ergri"en, den Kontakt zu Flücht-
lingsfamilien gesucht und seit Ostern 2016 
eine wöchentliche Hausaufgabenbetreu-
ung für deren Kinder organisiert. Für die 
Eltern bietet die Gruppe parallel dazu einen 
Deutschkurs an. 
 
Insgesamt waren 37 Bewerbungen und 
Vorschläge für den diesjährigen Förderpreis 
eingegangen. Ein Kuratorium aus je drei 
Kreistagsmitgliedern und drei Mitarbei-
tern des Sozialdezernats des Landratsamts 
hatten diese anhand festgelegter Kriterien 
bewertet und die jetzigen Preisträger dem 
Kreistag am 11. Oktober 2016 zum Beschluss 
vorgeschlagen. 
 
Informationen und nützliche Hinweise rund 
um das Thema Bürgerschaftliches Engage-
ment, beispielsweise die neue Freiwilligen-
börse, gibt es auf www.bodenseekreis.de/
soziales-gesundheit/buergerschaftliches-
engagement.html 
 

v.l.: Kim Schmitz, Saskia Schambeck, Gitti Gaksch und Hatice Demircan gemeinsam mit Land-
rat Lothar Wöl;e 



Polizeiliche Kriminal prävention der Länder und des Bundes, Zentrale Geschäftsstelle, Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart, info@polizei-beratung.de 

INFORMATIONSBLATT
für den Umgang mit Silvesterfeuerwerk

Silvester

Vorsicht beim Umgang mit Silvesterfeuerwerk

Jedes Jahr in der Nacht vom 31. Dezember auf den  
01. Januar feiern Menschen weltweit den Jahreswech-
sel. Viele freuen sich in der Silvesternacht über das all-
jährliche Feuerwerk und geben dafür manchmal sehr 
viel Geld aus. Dabei kommt es regelmäßig zu Verbren-
nungen und Verletzungen, weil Feuerwerkskörper 
nicht nach Gebrauchsanleitung verwendet, bezie-
hungsweise illegale oder selbstgebaute Silvesterböller 
abgebrannt werden. Dass man sich so auch strafbar 
machen kann, ist kaum bekannt.

Der Einsatz von Feuerwerkskörpern ist in 

Deutschland streng geregelt: 

» Nur Erwachsene (ab 18 Jahre) dürfen zum 

Jahreswechsel Silvesterfeuerwerk nutzen 
(Feuerwerk der Kategorie F 2). Kleinstfeuerwerk 
(Feuerwerk der Kategorie F1), z. B. Tischfeuerwerk, 
Wunderkerzen und andere Artikel, das für den 
Gebrauch im Haus bestimmt ist, darf schon von 
Personen ab 12 Jahren abgebrannt werden und 
dies das ganze Jahr über. Feuerwerk der Katego-
rien F3 und F4 dagegen darf nur mit besonderer 
behördlicher Erlaubnis verkauft, besessen und 
abgebrannt werden.

» Silvesterfeuerwerk darf in den Geschäften nur 

an den letzten drei Tagen des Jahres und nur 

an Erwachsene verkauft werden. Eine Zuwider- 
handlung ist nach dem Sprengstoffgesetz strafbar.

» Die Feuerwerkskörper müssen von der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung (BAM) oder 
einer vergleichbar benannten Stelle überprüft und 
zugelassen sein. Geprüfte und zugelassene Böller 
sind an einem amtlichen Zulassungszeichen zu 
erkennen. In Deutschland darf nur zugelassenes 

Feuerwerk gekauft und abgebrannt werden. 

Nicht zugelassene Feuerwerkskörper sind ver-

boten. Denn illegale Feuerwerkskörper können 
schwere Verletzungen zur Folge haben, z. B. Knall-
traumata, Verbrennungen, Verlust von Gliedmaßen, 
Verätzungen, Atemnot oder Lungenschäden.

Silvesterfeuerwerkskörper nur im regulären Ein-

zelhandel kaufen

» Silvesterfeuerwerk sollte man nur in regulären 

Geschäften kaufen, z. B. Supermärkten. Dort 
kann man sicher sein, in Deutschland zugelas-
senes und damit sicheres Feuerwerk zu erhalten. 
Denn auch das -Zeichen kann gefälscht sein.

» Illegales, d. h. in Deutschland verbotenes, Feuer-
werk wird oft von „fliegenden“ Händlern (ohne 
Ladenlokal), z. B. auf Festen oder Veranstaltungen, 
verkauft. 

» Feuerwerkskörper im Internet nur über seriöse, 
geprüfte Online-Shops kaufen. Beachten Sie dabei 
die 7 goldenen Regeln des Online-Kaufs (siehe 
www.kaufenmitverstand.de ). 

» Keine Feuerwerkskörper aus dem Ausland kaufen, 
da diese möglicherweise ungeprüft und damit in 
Deutschland verboten sind und unter Umständen 
sogar lebensgefährlich sein können. 

Wie erkennt man zugelassenes Feuerwerk? 

Die wichtigsten Merkmale sind das  Zeichen und 
ein Zulassungszeichen (Registriernummer). Neben 
dem  Zeichen muss eine vierstellige Ziffer stehen, 
z. B.  0598. Ein Beispiel für ein Zulassungszeichen 
wäre 0589 – F2 – 1234. In der Mitte des Zulas-
sungszeichens steht F2. Dies ist das Zeichen für die 
Feuerwerkskategorie 2. 
Feuerwerk der Kategorien F3 und F4 dürfen in 
Deutschland nur Personen kaufen, besitzen und 
verwenden, die eine behördliche Erlaubnis dafür 
haben.

Musterbeispiel für die Kennzeichnung
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Mit freundlicher Empfehlung

E Nicht geprüfte und zugelassene Böller sind in 

Deutschland verboten, Besitz, Weitergabe 

und Abbrennen sind gemäß Sprengstoffge-

setz strafbar. Es drohen Freiheitsstrafen bis zu 
drei Jahren oder Geldstrafen bis zu 50.000 Euro.

E Darüber hinaus ist die Einfuhr ungeprüfter Feu-

erwerkskörper verboten. Sie stellt einen Ver-
stoß gegen das Sprengstoff- und Zollrecht dar.

Silvesterknaller selber basteln: Lebensgefährlich 

und strafbar

» Wer Silvesterfeuerwerk selber herstellt, bringt sich 
in große Gefahr. Denn bei selbst hergestellten 
Feuerwerkskörpern können unter Umständen 
schon geringste thermische oder mechanische 
Einwirkungen zu einer Explosion führen. Sachbe-
schädigungen, aber auch schwerwiegende Kör-
perverletzungen können die Folge sein. Jährlich 
sterben Menschen bei der Herstellung illegaler 
Sprengstoffe.

E Hinzu kommt, dass sich derjenige strafbar 

macht, der einen Sprengsatz beispielsweise 
anhand einer Anleitung aus dem Internet selbst 

herstellt. Solche Explosivstoffe (Selbstlaborate) 
unterliegen dem Waffengesetz und/oder dem 
Sprengstoffgesetz und gelten als Sprengvorrich-
tungen. 

E Bei entsprechenden Vergehen droht eine Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren. 
Strafbar ist ebenfalls das Herbeiführen einer 

Explosion. 

Nicht überall erlaubt: Das Abbrennen von  

Feuerwerkskörpern

» Silvesterfeuerwerkskörper dürfen in Deutschland 
nur zum Jahreswechsel, vom 31. Dezember 

bis zum 01. Januar, gezündet werden. 
» In manchen Gemeinden ist das Abbrennen der 

Böller nur zwischen 18.00 Uhr abends und 06.00 
Uhr morgens erlaubt.

» In einigen Innenstädten oder fest gelegten Berei-
chen ist das Zünden von Feuerwerkskörpern, z. B. 
wegen hoher Brandgefahr aufgrund von Reet- 
oder Fachwerkhäusern, untersagt. 

» In unmittelbarer Nähe von z. B. Kirchen, 

Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen 
sind Feuerwerke generell verboten. 

» Darüber hinaus können die Gemeinden das Abbren-
nen von Feuerwerk auch komplett verbieten. 

Silvesterfeuerwerk sicher nutzen

» Zugelassene Böller sind bei ordnungsgemä-

ßem Gebrauch handhabungssicher, deshalb: 

Gebrauchsanleitung aufmerksam lesen und 
diese konsequent einhalten. 

» Nur Feuerwerkskörper verwenden, die optisch keine 
Mängel erkennen lassen. Fehlgezündete Feuer-
werkskörper und Blindgänger nicht wieder anzün-
den, sondern entsorgen. 

» Feuerwerkskörper nur auf ebenen und freien 

Flächen abbrennen.

» Immer einen Schutzabstand von acht Metern 

zu Personen und Gebäuden einhalten. 
» Sind an Feuerwerkskörpern Hilfsmittel zum sicheren 

Stand (z. B. Klappfüße) vorhanden, diese unbedingt 
nutzen. 

» Zum Abschuss von Raketen geeignete „Rampen“ 
(z. B. schwere Flaschen) verwenden. 

» Äste, Balkone oder andere Hindernisse dürfen nicht 
in der Flugbahn der Feuerwerkskörper sein. 

» Das Abbrennen von Feuerwerk in geschlosse-

nen Räumen ist streng verboten.

» Funktioniert das Feuerwerk nicht, mindestens 

15 Minuten warten und sich in dieser Zeit nicht 
nähern. Danach kann das Feuerwerk zum Beispiel 
in einen mit Wasser gefüllten Eimer gelegt und 
anschließend im Hausmüll entsorgt werden.

Entsorgung von abgebranntem Silvester- 

feuerwerk

Wer sich am Silvestertag mit Böllern am Feuerwerk 
beteiligt, ist verpflichtet, Straßen und Gehwege von 
den Resten zu säubern, wenn diese ausgekühlt sind. 
Sie können dann mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

EEE Weitere Informationen gibt es unter

www.polizei-beratung.de
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Informationsveranstaltung zur 
Fortbildung zum/zur „Staatlich 
geprüften Betriebswirt/in“ 
an der Hugo-Eckener-Schule, 
Kaufmännische Schule, Fried-
richshafen, 
am Donnerstag, 12. Januar 2017, 19:00 
Uhr, in der Eingangshalle der Hugo-Ecke-
ner-Schule, Steinbeisstr. 20, 88046 Fried-
richshafen 
An der Staatlichen Fachschule für Betriebs-
wirtschaft, die der Hugo-Eckener-Schule 
Friedrichshafen angeschlossen ist, werden 
ab 11. September 2017 wieder Lehrgänge 
zum/zur „Staatlich geprüften Betriebswirt/
in“ angeboten. 
 

Die Vollzeitausbildung dauert zwei Schul-
jahre, der berufsbegleitende Teilzeitlehr-
gang (geplante Unterrichtstage: Montag-, 
Dienstag- und Donnerstagabend) drei 
Schuljahre. Aufnahmevoraussetzungen sind 
der mittlere Bildungsabschluss, eine kauf-
männische Ausbildung und kaufmännische 
Berufspraxis. 
 
Während der Fortbildung zum/zur „Staatlich 
geprüften Betriebswirt/in“ erwerben die 
Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer die Kenntnis-
se, um als gehobene Fachkräfte kaufmän-
nische Tätigkeiten in Wirtschaft und Ver-
waltung selbstständig und verantwortlich 
wahrzunehmen. 
Aufbauend auf einer branchenspezi*schen 
Grundausbildung werden das kaufmänni-
sche Wissen und die Allgemeinbildung er-
weitert und ein an betrieblichen Funktionen 
und Wirtschaftszweigen orientiertes quali*-
ziertes Fachwissen vermittelt. 
 

Der Abschluss „Staatlich geprüfter Betriebs-
wirt/in“ und der Bachelor-Abschluss sind 
auf der gleichen Stufe 6 des Deutschen 
Quali*kationsrahmens eingeordnet. Das 
Abschlusszeugnis schließt die Fachhoch-
schulreife ein. Nachfragebezogen werden 
an der Fachschule für Betriebswirtschaft in 
Friedrichshafen die Pro*lfächer „Marketing 
und Medien“ und „Controlling und Finanzie-
rung“ unterrichtet. 
 
Die Hugo-Eckener-Schule ist zu erreichen 
unter der Telefonnummer 075 41 7003770, 
FAX 7003769, E-Mail: verwaltung@hugo-
eckener-schule.de; die Homepage ist unter 
www.hugo-eckener-schule.de zu *nden. 
Schulträger der Hugo-Eckener-Schule ist der 
Bodenseekreis. 
 
 
 

Ende des redaktionellen Teils



 

 

 

 

  

 

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

   

 

 

   

 

  

     



Hauptstr. 22 • 88709 Hagnau
Tel. 07532 - 807 19 26
hofladen@meichle-hagnau.de

Liebe Kunden,
für das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen
möchten wir uns sehr herzlich bei Ihnen bedanken. 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest im
Kreise ihrer Liebsten und für das neue Jahr alles Gute.

***Wir sind auch zwischen den Feiertagen und dem 
Jahreswechsel für Sie da***

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
24.12. und 31.12. von 9.00 - 13.00 Uhr geöffnet

Ihre Familie Meichle & Team



Zuverlässige Putzkraft
ab März, 3 Stunden/Woche, in Stetten gesucht.

Telefon 07532 - 445 116

Großzügige 1-Zimmer-Terrassen-Wohnung
in Meersburg zu vermieten.

42 m², möbliert, mit allem Komfort, 430,- € kalt. 
Tel. 0178 - 45 94 951



Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen 22,- ��

Couchgarnitur neu beziehen
ab  600,- �

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Autogenes Training (Grundkurs) 
10.01.2017 • 7 x dienstags • 19.30 - 21.00 Uhr 

in Meersburg 

Leitung:

Martina Hofmann (Heilpraktikerin)
Tel. 07532 - 807 18 44 • E-Mail: lalamaho@web.de

SPEZIALITÄTEN
• Hirsch- und Wildschweinschinken vom Feinsten

• Wildsalami-Zeppelino luftgetrocknete Edelsalami

• gerauchte Forellen
• Äpfel - Walnüsse in großer Auswahl

• Schnäpse - Weine - Liköre, das ideale Geschenk

• sowie viele andere regionale Produkte
Schauen auch Sie mal rein.

Obsthof - Hofladen
Fischbach, Meersburger Straße 36, Verkauf täglich

Unserer treuen Kundschaft 
wünschen wir ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute 

fürs Neue Jahr.

Ihre Metzgerei Hubermit Mitarbeiter

Service Blättern Sie online!
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter

online abrufen? www.primo-stockach.de!



Kathis Mangelstube
Inh. Gisela Schmidt 

Allmendweg 37 

88709 Meersburg

Betriebsferien
vom 

24. Dezember 2016

bis

31. Januar 2017 
Zu Weihnachten:, Enten und
Hähnchen, Puten auf Anfrage

Biozertifiziert, frisch geschlachtet, küchenfertig, bitte um Vorbestellung.Gerne bedienen wir die regionale Gastronomie.
Weihnachtsbäume

frisch geschlagen

Obstbrände und Äpfel

NNATURLANDHOFATURLANDHOF AANTONNTON RRAUBERAUBER
Immenstaad • Seestraße West 12

Tel. 07545 - 93 11 10

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!



Primo- 

Land

Das

Ortenaukreis

Tuttlingen

Sigmaringen

Emmendingen

Villingen-
Schwenningen

Waldshut-
Tiengen

Primo-Verlag

Stockach

Breisgau/
Hochschwarzwald

Biberach/
Ravensburg

Lörrach
Konstanz

Bodenseekreis

  Verlag und Anzeigen:  
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, Fax 07771/9317-40,   
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Werben Sie direkt in Ihrer Nachbarschaft oder kombinieren Sie die  

Gemeinden, Landkreise und Wirtschaftsräume, in denen Sie Kunden  

haben oder haben möchten.

Mit den Primo-Blättern sind Sie ganz nah bei den Menschen, denn das „Blättle“  

gehört praktisch zur Familie und strahlt eine hohe Glaubwürdigkeit aus. 

Jeder liest es gern. Hier werben Sie nahezu ohne Streuverluste.

 

Machen Sie 

mehr aus Ihrem 

Geschäft: 

Inserieren Sie 

im „Blättle“!



REPARATUR von
Holz- und

Metallblasinstrumenten

88718 Daisendorf                                    Tel. 07532/57 58

Öffnungszeiten:                 Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Musik Willibald



SULGER
L a n dm e t z g e r e i

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen unseren Kunden ein

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch.

Hubert Sulger 

und Mitarbeiter

Volzen 7/1

88636 Illmensee

Telefon 07558/94306

Telefax 07558/94307



Ihr Autohaus Mutter in Bermatingen

Wir wünschen all unseren 

Kunden ein frohes Weihnachtsfest,

ein gutes neues Jahr und 

bedanken uns für Ihre Treue. 



Ihr persönlicher Gruß. 
Ihre Weihnachtsgrussanzeigen im Heimatblatt …

… Meersburg

Primo Heimatblätter vom Primo Verlag Stockach

Jetzt auch

Online blättern!

www.primo-sto
ckach.de



Ein kleiner Gruß zum großen Fest.

Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch...

Alles Gute zum Geburtstag!
Liebe Leser*innen,

liebe Inserentinnen und Inserenten,

mit diesem Weihnachtsgruß rufen wir Ihnen gleichzeitig ein fröhliches „Happy Birthday“ zu. Schließ-

lich feiern wir an Weihnachten einen Geburtstag. Sie wissen schon, damals im Stall bei Ochs und Esel 

erblickte das kleine Jesuskind das Licht der Welt und wurde - frisch gewickelt - in Ermangelung eines 

Kinderbettchens kurzerhand in die Futterkrippe gelegt.

Um unserer Freude über das Erscheinen des Christkinds Ausdruck zu verleihen, machen wir uns hier im 

Abendland nun schon seit vielen Jahrhunderten gegenseitig Geburtstagsgeschenke. 

Wir wünschen Ihnen bei all den geheimnisvollen Vorbereitungen, und natürlich bei der Geburtstagfeier 

selbst, viele glückliche und harmonische Stunden voller Freude, die von Herz zu Herz geht und die alle in 

das wunderbare Erleben des Weihnachtsfestes miteinbezieht.

Mit fröhlichen Weihnachtsgrüßen aus Stockach

Ihre Familie Stähle

 

Anton Stähle Iris Stähle Stephan Stähle Anja Stähle

Wir von PRIMO feiern dieses Jahr neben dem Weihnachts-Geburtstag auch das Wiegenfest unseres neu-

en Logos und freuen uns darüber, dass es den PRIMOVERLAG für die Heimatblättle mit unserer Druckerei 

PRIMOPRINT und unseren digitalen Dienstleistungen PRIMOONLINE jetzt unter einem Dach optisch vereint.
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Die besten Wünsche zum 

Weihnachtsfest und Jahreswechsel.

Ein herzliches Dankeschön 

für Ihr Vertrauen.

Unterösch 3, Daisendorf

Tel. 07532/49 59 469

und ein gutes neues Jahr!

Frohe Weihnachten

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünschen wir allen unseren Patienten.

Unsere Praxis ist bis zum 06.01.2017 geschlossen.
Zahnärztlicher Notdienst Tel. 01805-911620

Ihr Praxisteam
m.sc. Rolf Albert
Zahnarztpraxis

Münsterstr. 35 • 88662 Überlingen
Tel. 07551 - 2588
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Öffnungszeiten:
Montag- Freitag 8 -18 Uhr

Samstags, Heiligabend & Silvester 9 -13 Uhr

02. Januar wegen Inventur geschlossen

Sehr zum Wohle !

www.meersburger.de  Tel. 07532/4316-0

Frohe 

Weihnachten

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und
Bekannten ein erholsames Weihnachtsfest und
ein glückliches Jahr 2017. 
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

Seestr. 16

88709 Hagnau

www.nannt-immobilien.de

Unseren Kunden sagen wir Dank,
wünschen ein frohes

Weihnachtsfest,
Zuversicht und Erfolg
fürs neue Jahr 2017.

Fliesenstudio
Bodenseestraße 107 • 88682 Salem
07553/82 98 23  •  www.voigt-fliesen.de

WEINGUT
EDELDESTILLATE

Für die Festtage empfehlen wir

Daisendorfer Weine,

Edelbrände.

Wir wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest.

Mathias Bernhard

Ortsstraße 20   88718 Daisendorf

Tel. 0 75 32 / 70 77

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie recht 
schöne Weihnachtstage und drücken ganz 
fest die Daumen für einen erfolgreichen Start in 
das Neue Jahr 2017, vollgepackt mit Gesundheit, Elan 
und nie erschlaffender Motivation. 

0 75 32 / 8070 588
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Frohe Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr

Wir wünschen all 

unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten 

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gutes 2013.

Firma Neumann, Neugasse 2, 78123 Neustadt

muster 
     logo

VIELEN DANK FÜR IHRE TREUE 

UND IHR VERTRAUEN

Firma 

Maria Ulmer
Inh. J. Ulmer

Marktplatz 3, 88709 Meersburg

Telefon 07532 / 5788

Wir führen Hüte
und Mützen von

Frohe

Weihnachten

Am Riedweg 1/1
88682 Salem-Neufrach
Tel. 07553-92 40-0
Fax: 07553-92 40-99

Wir wünschen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gutes 2017.

Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 

und das Jahr geht auf die Neige, 

und das schönste Fest ist da!
(� eodor Fontane)
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EIN HERZLICHES

DANKESCHÖN

FÜR DIE GUTE

ZUSAMMENARBEIT.

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Raumausstattung
Textile Wohnkultur

Hartwig 
Meschenmoser

Markdorfer Straße 20 
88697 Bermatingen
Tel. 07544/3007

www.textilewohnkultur.de

Wir haben Urlaub vom 27.12.2016 bis 30.12.2016.

Ab dem  02.01.2017 sind wir wieder für Sie da.

Eine schöne Weihnachtszeit 

wünscht Ihnen Ihre  

Gesundheitspraxis im D-Tal 
Raphael Steger

Facharzt für Allgemeinmedizin  
Hausärztliche Betreuung - ganzheitlich und idividuell -

sowie Praxisschwerpunkt Muskeln und Gelenke  

Tel. 07555/1002  

Wir haben vom 27. bis 30.12.16 
die Praxis für Sie geöffnet. 

Vom 02. - 05.01. ist die Praxis geschlossen. 
Vertretung durch Dr. Klier, Heiligenberg, Tel. 07554/240 

Winzerstuben Meersburg, Tel. 07532-414314
Alemannen Torkel, Tel. 07532-1067

Armeemuseum, Tel. 07532-6726

Eine frohe Weihnacht und einen guten Rutsch ins
neue Jahr wünscht Anton (Fam.) und sein Team.

Am 24.12. und 25.12.2016 geschlossen,
zwischen den Feiertagen sind wir für Sie da.

Sie sind herzlich eingeladen, den letzten Tag
im Jahr 2016 bei uns zu feiern.

Wir bitten um Reservierung.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2017.

Frohe  Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Ihr Autohaus Michele - Team

Bettina Hintersehs
Wurst- und Fleischlädele
Hausgemachter Geflügel- und Schinkeneiersalat,
mild geräucherter Lachsschinken, geräucherte
Gänsebrust, verschiedene Leberpasteten.

Wir wünschen unseren Kunden ein 
besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Neues Jahr.

Unser Geschäft bleibt vom 02.01. bis einschl. 09.01.2017 geschlossen.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo.- Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr. 

Nachmittags: Di., Mi., Do., Fr.: 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstraße 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698
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Ortsstr. 14a
Daisendorf

Fröhliche Weihnacht
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

Am Ende des Jahres
bedanken wir uns bei unseren Gästen
und wünschen Ihnen frohe Festtage

und ein gutes neues Jahr.

Gasthaus

„Grüner Berg“

Familie
Wengle-Reußner

Baitenhausen

Wir wünschen 

unseren Kunden

ein frohes Fest und ein 

friedvolles neues Jahr.

HERZLICHEN DANK

FÜR DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT.
Firma

A . Städele
Bauunternehmen GmbH

Salem-Beuren

Rengoldshauser Straße 11
88662 Überlingen
Tel.: 0 75 51 / 93 89 58 
Fax: 0 75 51 / 93 88 85
E-Mail: reddy-ueberlingen@

kuechen.de
Küchen & ElektroWelt

®
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Ravensburger Str. 24 · 88677 Markdorf
Tel: 07544/3155 · Fax: 07544/71496   

info@sanitaer-widmann.de
www.sanitaer-widmann.de

TRAUTMANN GÄRTEN
Uhldingen-Mühlhofen

Frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches neues Jahr

wünscht Ihnen

Wilfried Trautmann
mit dem Team der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wir danken unseren Kunden und Partnern für die 
vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit

Capri 
Pizza Service-Pizzeria-Ristorante

Brühl 1 • 88718 Daisendorf • Tel. 07532/414193

Wir haben am 24./25.12. sowie am 31.12. geschlossen.
Ab dem 26.12. (Montag geöffnet) bzw. dem 01.01. (17.00 Uhr) 

sind wir zu gewohnten Zeiten wieder für Sie da.

Wir wünschen all unseren Kunden und
Freunden ein frohes Weihnachtsfest und

alles Gute für das neue Jahr.

K. Sinn & Team

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2017.

Frohe  Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Inh. Gisela Schmidt • Allmendweg 37 • 88709 Meersburg

Kathi’s
Mangelstube
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Wir wünschen all 
unseren Fahrschülern und 

Berufskraftfahrern 
schöne, besinnliche 

Weihnachtsfeiertage!  

Zum Jahresende möchten wir Danke

sagen für eure Treue und euer 

Vertrauen, aber auch für die tolle 

Zusammenarbeit im letzten Jahr.  

Zum neuen Jahr
wünschen wir euch Gesundheit, Glück,

Erfolg, Zufriedenheit und vor allem 

- allzeit gute Fahrt!  

In den Winterferien veranstalten wir 

wieder einen Ferienschnellkurs, um die

theoretischen Grundlagen kompakt 

absolvieren zu können. 

Dieser findet statt vom 

27.12.2016 bis zum 03.01.2017.

Mehr Infos und Anmeldung unter

www.fs-gross.de/ferienschnellkurs

oder telefonisch unter 07553/377. 

Schloßseeallee 26 - 88682 Salem 

Die älteste bewohnte Burg Deutschlands
ist auch im Winter geöffnet.

Beim Gang durch das Burgmuseum erlebt man 36
eingerichtete Räume u. a. Palas, Burgküche, Brunnenstube, 

Waffenhalle, Folterkammer, Wehrgänge und das Arbeits- und 
Sterbezimmer der Annette von Droste-Hülshoff
Im Winter täglich geöffnet von 10 - 18 Uhr

Öffnungszeiten über die Feiertage:
Am 24.12. bis 13 Uhr, am 25.12. ab 13 Uhr,

am 31.12. bis 17 Uhr und am 01.01. ab 13 Uhr.

Advents-Sonderführungen an allen Adventsonntagen
durch das Burgmuseum mit Besteigung des Dagobertsturmes, 

einschl. einem Glas Glühwein: Beginn 15 Uhr

Stilvoller Barocksaal mit Seesicht, gemütliche Atmosphäre,

Renaissance-Raum mit Seesicht für Familienfeiern.

Besuch auch ohne Besichtigung des Burgmuseums möglich. 

Wieder geöffnet ab 25. Dez., um 13 Uhr

Wir wünschen allen Besuchern, Gästen und Freunden der Meersburg

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein friedvolles, glückliches Jahr.

Burg MEERSBURG GmbH, Schlossplatz 10, 88709 Meersburg
Tel.: 07532 800 00,  Fax: 07532 800 088,  www.burg-meersburg.de
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Neue Kurse beginnen am 09.01.2017

Stettener Straße 39 • Tel . 9420 • Büro: MO., Mi. 18.30 Uhr

Buchhandlung

Christine Kuhn

Steigstraße 10 • 88709 Meersburg
Telefon 0 75 32 / 61 18

Wir wünschen
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Geschlossen vom 27.12.2016
bis einschließlich 08.01.2017 !

Autotechnik 

Rolf Kuhfeld

Hauptstraße 21
88719 Stetten

20 17

Zum Jahresende - Dankeschön 
für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.

Zur Adventszeit - 
besinnliche Stunden 

und zum Jahreswechsel - 
alles Gute für 2017

Ihr 

Friseur Papillote
Diana Lietze

Hans-Jakob-Straße 1 • 88709 Hagnau • Tel. 07532-808750
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Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr 

wünscht Ihnen 
Ihr Schornsteinfeger-Meisterbetrieb

WEIHNACHTSFEST
Frohes

Wir wünschen all

unseren Gästen,

Freunden und Bekannten

ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gutes 2017

Rudi, Monika, Florian und Rebekka

vom

Gasthof Rebstock
in Stetten

Wirtshaus Alte Brennerei
Riedetsweiler Str. 5 • 88719 Stetten

22.12.2016 geschlossene Gesellschaft

Betriebsferien
vom 24.12.2016 bis 28.02.2017

Ab dem 01.03.2017 haben wir wieder 

Dienstag bis Sonntag ab 17.00 Uhr 

sonntags auch 11.00 - 14.00 Uhr geöffnet.

Das Brennerei-Team wünscht Frohe Weihnachten
und viel Glück im neuen Jahr.

Tel. 07532 5709

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2017
wünscht Ihnen

Roland Mayer

mit Familie

und dem ganzen Bäckerei-Team

Meersburger Straße 2
88718 Daisendorf

Steigstraße 1
88709 Meersburg

Schulstraße 10
88690 Uhldingen-Mühlhofen
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Konstantin Kopp mit Mitarbeiter

Konstantin Kopp • Malermeister
Johannes-Hüglin-Weg 1a • Meersburg

und ein gutes neues Jahr
Frohe Weihnachten

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein 

besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes 2017.

 

       

www.schreinerei-schmaeh.de

Tel. 07532 / 9104

Wir sagen Danke für

das Vertrauen im zu

Ende gehenden Jahr.

Wir wünschen ein

frohes Fest und

ein erfolgreiches 2013.

Wir sagen Dank

für das Vertrauen

im zu Ende gehenden Jahr.

Wir wünschen ein frohes Fest

und ein erfolgreiches 2017.

Wir haben am 24.12. und 25.12.16

geschlossen, am 26.12.16 

ab 17.00 Uhr offen. Silvester und 

am 01.01.2017 geschlossen.

Ristorante � Pizzeria

CASA RUSTICA
88719 Stetten am Bodensee

Inh. Fam. Mannino

Telefon

07532 / 446831

Zeit für einen Rückblick,
Zeit für einen Ausblick,
Zeit um Herausforderungen 
gemeinsam zu bestehen.

Frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 
wünscht Ihnen

Sonja und Petra Herter

mit 

Mitarbeiter

Salem-Grasbeuren 
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Danke
unseren Kunden, Geschäftspartnern und Freunden für die
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit, für Ihr Vertrauen 
und Ihre Treue. Wir würden uns freuen, wenn wir Sie 
weiterhin sicher zu Ihrem Ziel fahren dürfen.

Frohe Weihnachten und ein
gutes neues Jahr!

Ihr Taxizentrale Team

07532 - 9788

Sa., 31.12.2016 und 07.01.2017 bleibt
unser Geschäft geschlossen.

Frohe Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr

Wir wünschen all 

unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten 

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gutes 2013.

Firma Neumann, Neugasse 2, 78123 Neustadt

muster 
     logo

VIELEN DANK FÜR IHRE TREUE 

UND IHR VERTRAUEN

Liebe Patienten,
unsere Praxis bleibt vom 24.12. bis 1.1.17 ge-
schlossen. Anstelle von Weihnachtspost führen
wir unsere PLAN-Patenschaft weiter fort.

Praxis für Krankengymnastik

Rob der Kinderen
Kunkelgasse 6   88709 Meersburg   Tel.: 7576

   FROHE 

F ESTTAGE

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im
vergangenen Jahr. Ich wünsche

all meinen Patienten ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2017.  

Praxis für Physiotherapie 
Annette Brachat 

Burgunderstr. 4 • 88719 Stetten 

Alle Jahre wieder erklingen die alten Lieder 

und der Baum wird aufgestellt, 

es werde Friede in der Welt. 

Es ist die Zeit, 

da Jeder an seinen Nächsten denkt und gerne auch von

Herzen schenkt.  

Verehrte Kunden, Freunde und Kollegen so haben auch

wir an Sie gedacht, und wünschen Ihnen eine frohe

Weihnacht. Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins

neue Jahr, ab Montag den 09. Januar 2017

sind wir wieder für Sie da.

Sanitärtechnik & Klempnerei

Uwe Löchle und Mitarbeiter
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Frirdich GmbH

Haustüren

In Dankbarkeit wünschen wir

unseren Gästen und Freunden

des Hauses ein frohes Weihnachtsfest,

Gesundheit und Glück im Neuen Jahr.

Ihre Familie Fischer und das Löwenteam

In weihnachtlicher Atmosphäre genießen:

Freiland-Weihnachtsgans
klassisch zubereitet

* * *

Feines vom Wild
* * *

Zum Jahreswechsel:
Lassen Sie sich verwöhnen von unserem

Silvester Candle — Light - Dinner
VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS, ob Sie wiederkommen!

IM HERZEN DER ALTSTADT

MEERSBURG

MARKTPLATZ 2

TELEFON 0 75 32/ 4 30 40

www.hotel-loewen-meersburg.de

info@hotel-loewen-meersburg.de

An Weihnachten

empfehlen wir

unsere Festmenüs!

Öffnungszeiten an
Weihnachten:

Heiligabend geschlossen
am 25.12. von 11:30-14:30 Uhr
am 26.12. von 11:30-14:30 Uhr

& ab 17:30 Uhr

88677 Markdorf
Otto-Lilienthal-Str. 9

Tel. 07544 / 42 15 • Fax 07544 / 7 26 36
www.holzbau-looser.de

Fröhliche Weihnachten und 

ein schönes neues Jahr 

wünscht Ihnen

Logosphäre 
Praxis für Logopädie

Celia Schulz
Dr.-Zimmermann-Str. 5

88709 Meersburg  Tel. 0 75 32 / 80 78 70

Die Praxis ist vom 24.12.16 bis einschließlich 08.01.2017 geschlossen.

Die besten Wünsche zum Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr, 
unserer gesamten Kundschaft.
Wir bedanken uns für Ihr

entgegengebrachtes Vertrauen.

Ihr Stuckateur-Fachbetrieb

Schramm
GmbH
Daisendorf
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WEIHNACHTSFEST
Frohes

Wir wünschen all 

unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten 

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gutes 2017.

Schreinerei Kopp
Christian Kopp

Torenstr. 4/1 •  88709 Meersburg

Tel. 07532 - 18 65 • Fax 07532 - 807 340

med. Fußpflege

Roth
Meersburg

Praxis geschlossen vom 23.12.16 - 06.01.17

Herzlichen Dank 
für Ihr Vertrauen im 
vergangenen Jahr. 
Wir wünschen allen unseren
Kunden, Freunden und Be-
kannten ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein
gutes 2017

Sanitär & Blechnerei

Peter 

Winder

Höhenweg 46b
88718 Daisendorf
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Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de


